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Gutachten über Arbeitslosigkeit
Keine Bedürfiigkeitsprüfung - Beibehaltung der Krisenfürsorge

Das dritte Gutachten des sogenannten Brauns -

Ausschusses zur Prirsung der A r b e i t s l o s e n s r a g e ist
am Freltagmittag der Oefsentlichteit übergeben worden . Es be -

liandelt dos Thema . . Unterstützende Arbeitslosen -
hilf «" . Die Einleitung des 14 % eng gedruckte Seiten umfassen -
den Schriftsatzes bringt zunächst einen knappen II eberblick über

die Entwicklung der verschiedenen Formen der Arbeitslosenhilfe
und deren ictzige finanziellen Notstände . Der Ausschuß hält es

nicht für ausgeschlossen , daß im lausenden Jahr ein « Durchschnitts¬
zahl an Arbeitslosen von 4,3 Millionen erreicht wird und cmpflehü

daher eine sehr umfassende finanzielle Vorsorge . Im Interesse

schnell wirkender Abhilsewaßnohmen hat sich der Ausschuß auf Bor -

schlag « beschränkt , die die ArbeitsloscnhUse denn auch unter schweren

Opfern für die gegenwärtig « Notzeit zu sichern suchen und ihr eine

größere Anpasiungsfähigkcit an Krisenzeiten ermöglichen .
Der zweite Abschnitt , der Hauptabschnitt des Gutachtens , gibt die

Vorschläge des Ausschüsse ,

an . Zur Frage , ob die Versicherung überhaupt ausrecht erhalten
werden könne oder ob sie nicht wenigstens vorübergehend durch eine

Fürsorge «tse�t werden müsse , empfiehlt der Ausschuß , trotz aller

Schwierigkeiten an der versicherungsmäßigen Ausgestaltung ' der

Arbeitslosenhilfe unbedingt festzuhalten . Es wurde weiter geprüft ,
ob bei Ausrechterhaltung des Veriicherlingsgrundsatzcs sürsorge -
mäßige Gesichtspunkte möglich erscheinen . Aus dem Wesen der

Versicherung ergaben sich innerhalb des Ausschusses grundsätz -
liche Bedenken gegen die Bedürftigkeiteprüfung ,
von der sich der Ausschuß auch keineswegs die entscheidende Ber -

siärkung der Tragkraft der Versicherung verspricht , in der er im

Gegenteil ' eine große verwaltungsmäßig « Erschwerung

sieht . Der Ausschuß befaßt sich dann weiter mit dem in den letzten
Monaten in der breitesten Oesfcntlichkeit gesührten Streit um Inhalt ,

Form und Trägerschost der ergänzenden Arbeitslosenfürsarge .
Der Ausschuß ist der Ueberzeugung . daß der K r i s e n s ü r s o r g e
in ihrer elastischen Mittelstellung zwischen Versicherung und gemeind¬
licher Fürsorge eine wichtige a r b e i t s m a r k t - und sozial -
politische Bedeutung zukommt . Freilich hat infolge der

Finanznot des Reiches zur Zeit die Krisenfürsorge hinsichtlich der

Unterstützungsdauer und des Kreises der Unterstützten der Arbeits -

losennot nicht so folgen können , wie es ihrem Zweck entspricht .
So sind die Gemeinden und Gemeindeverbände mit der Unter -

stützung voll Arbeitsfähiger und Arbeitswilliger in vielen Fällen
über ihre finanzielle Kraft hinaus in Anspruch genommen Abhilfe
in einem Systcmwcchsel zu suchen , hat die Mehrheit des Ausschusses
wenigstens zur Zeit nicht empfehlen können , sie glaubt aber , die

Anpassung der Krisenfürsorge au die gesteigerte Notlage

befürwortep zu sollen . ( Dagegen vertraten zwei Mitglieder des

Ausschusses die Ueberzeugung , daß das Gutachten auch grundlegend

Stellung nehmen müsse zur Neuregelung der Behandlung der Aus -

gesteuerten . ) An den Boraussetzungen fiir den Unterstützungsanspruch

hat der Ausschuß wenig Aendcrungen vorgeschlagen . Besonders
will er die A n w a r t s ch a f t s z e i t unberührt lassen . An dem

bisherigen Begriff der Arbeitsfähigkeit lstilt er fest . Dagegen schlägt
er erhebliche Aendcrungen hinsichtlich der gesetzlichen Vor -

fchristen über die Wartezeiten vor . Die regelmäßigen Warte -

zelten sollen erhöht werden :

1. bxi Arbeitslosen ohne zuschlagsberechtigte Angehörige von
14 auf 21 Tage ,

2. mit einem bis drei zuschlagsbcrcchtigtcn Angehörigen von
7 auf 14 Tuge ,

Z. mit vier oder mehr zuschlagsbercchtigten Angehörigen nur i

von Z auf 7 Tage�

Bei der Wahl , entweder den Weg der Verlängerung der Warte -

zeit oder den einer stärkeren Senkung der Unterstützuugsleistungen
vorzuschlagen , glaubte sich der Ausschuß trotz aller Bedenken für den

erstcren Weg entscheiden zu sollen . Als Natmaßnahme müßte auch

eine zeitweilige Senkung der Unterstützungssätze in Betracht gezogen
werden . Dieser Weg sei jedoch nur dann ggngbar , wenn mindestens

gleichzeitig auch auf der Seite der Einnahmen der Versicherung der

Notlage und den großen Opfern der Arbeitslosen Rechnung getragen

wird , denn die beträchtlichen Sanierungssummen können unmöglich

allein an der Unterstützung der Arbeitslosen eingespart werden .

Der Ausschuß hall es deshalb für «ine vordringliche Auf -

gäbe der Reichsregierung , daß sie

im Rahmen eine » einheilllchen Flnanzplanes Einnahmequellen

erschließt , die einen Ausgleich für die noch fehlenden Mittel schaffen .

. Hnus Toyel ,
der neue Vorsitzende der Partei .

Der Ausschuß hall es für erforderlich , baß zu den den Arbeitslosen

zugemuteten Opfern auch Opfer des Teils der Bevölke -

rung treten müssen , die sich noch in günstigeren wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnissen befinden . Der Ausschuß schlägt serner vor ,

zu erwägen , ob der Reichsanstalt für den Ausgleich von Emnahmen

und Ausgaben in der Arfr�islosenversichcrurig eine gewiss « Autonomie

eingeräumt werden soll .

Den Amschluß der Saisonarbeiter

aus der Arbeitslosenversicherung konnte der Ausschutz nicht befür -
warten . Er macht dggegen folgende Vorschläge :

1. Für ? lrbeitnehmer mit berufsüblicher Arbeitslosigkeit ist die

Anwartschaftszeit von 26 auf 30 Wochen zu verlängern .
2. Die Höchstbezügsduuer der Arbeitslosenunterstützung ist für

Arbeitnehmer mit berussüblicher Arbeitslosigkeit von 26 aus
26 Wochen herabzusetzen .

3. Die Unterstützungssätze für Arbeitnehmer mit

Derussftblicher Arbeitslosigkeit sind auf die Sätze der Krisen -

Unterstützung herabzusi tzen .
Ferner schlägt der Ausschutz vor , die Hausgewcrbetreibendcn

und Heimarbeiter grundsätzlich aus der Versicherung herauszu -
nehmen , jedoch den Berwaltungsrat der Reichsonstalt zu er -

mächtigen , unter gewissen Voraussetzungen einzelne Kategorien
einzubeziehen . Ein « Aenderung der geltenden unteren ' Alters -

grenze oder Einführung cincr oberen Altersgrenze lehnt der Aus -

schuß allgemein ab .
Ein besonderer Abschnitt ist d«r K r i s e n f ü r s o r g e ge-

. widmet . Im Hinblick auf die Verordnung vom ll . Oktober 1930 ,

die die Satzf bereits beträchtlich gesenkt hat , spricht sich der Aus -

schuß nicht für eine weitere Senkung aus , es sei denn , daß sich eine

solche automatisch aus einer
'

Senkung der Ilnterstütziingshöhe in

der Arbeitslosenversicherung ergeben sollte . Die nach der Vcr -

ordnung bestehende Möglichkeit zur Prüfung der individuellen

Bcdürstigkeit soll stärker als bisher ausgenutzt werden . Um den

Gemeinden zu helfen , schlägt der Ausschuß vor , daß das Reich auf

den Gemeindeanteil in der Krisenfürsorge verzichtet : eine Be¬

teiligung der Länder an dem Auswand der Krisensiirsorge dagegen

kann der Ausschuh nicht empfehlen .

Zum Schluß regt der Ausschutz an , vor allem die Verwirk -

lichung der im zweiten Teilgutachten ( A r b e i t s b e s ch a f f u n g>
entwickelten Gedanken nicht unversucht zu lassen . Das Gelingen

eines solchen Versuches hänge nicht zuletzt auch von unserer

eigenen Entschlußkraft und vom ernsten Willen aller

Beteiligten ab .

Oer Parteitag geschloffen
Vorzeiiige Festlegung der Fraktion abgelehnt

Leipzig , 5. Juni . ( Eigenbericht . )
Um 1. 20 Uhr hat der Parteitag seine Arbeilen beendet .

Der Vorsitzende Wels nimmt zu seiner Schluhansprache dos

wort . Er dankt zunächst den Leipziger Genossen , die zur vorberei -

tung und Durchführung der Arbeilen des Parteitages so hervorragend

nritgearbeitet haben und würdigt dann noch einmal da » Ergebnis
der Verhandlungen .

Um 1. 45 Uhr wurde der Parteitag mit einem begeisterten hoch

auf die Sozialdemokratie geschlossen .
Leipzig . 5. Juni . ( Eigenbericht . )

In der heutigen Schlußsitzung des Parteitages brachten Rosen -

selb und Seydewitz kurz vor Beendigung der Besprechung des Vor -

standsbcrichtcs einen Anlrag gegen die neu «, bisher im Wortlaut

noch nicht vorliegende Notverordnung des Reichspräsidenten
ein . Dieser Antrag sagt u. a. , daß die neue Notverordnung „sehr

erhebliche neue und ungerechte Lasten sür das arbeitende Volk " ent -

halte und „ besonders durch die weitere Verschlechterung der Arbeits -

losenoersichcrung " für die Sozialdemokrcuie „ untragbar " sei.
Der Sinn dieses Antrages war , die Reichstagsfraktion noch be -

vor die Notverordnung oorosfentlicht ist . festzulegen , ohne daß
die Fraktion noch aus Grund des Wortlauts der Verordnung selbll

Stellung nehmen könnte .

B r e l t s ch e i d wandt « sich gegen den Antrag , dessen Ein -

bringung ein schwerer poliii scher Fehler sei, da ssuie Ab-

lehnung in der Oeflentlichkeit und bei der Rcichsregierung das falsche

Bild hervorrufen könnte , als ob die Sozialdemokratie für die Not -

Verordnung wäre . Schon mit Rücksicht daraus , daß die Verordnung

noch gar nicht vorliegt , und daß der Parteitag bereits beschlossen hat ,

die Entscheidung über die Stellungnahme der Partei zur Notoerord -

nung der Reichstagsfrattionzu überlassen , müßte man über

den Antrag Rosenfeld - Seydcwitz zur Tagesordnung über -

gehen .
Nach kurzer , zum Teil st ü r m i s ch c r Debatte , über die noch

berichtet werden wird , erklärt der Parteitag mit großer Mehrheit
den Antrag für erledigt durch die zum Bericht der Reichstag ? -

fraktion gefaßten Entschließungen .

Sozialistische Bildungsarbeit .
Organisatorische Zusammenschlüsse durch den Parteitag

beschlossen .

Der Parteitag hat aus Antrag von Parteioorstand und Parlcl -

ausschuß die folgenden Richtlinien für die Zusaminensassung der so -

zialdemokratischcn Arbeitskreis « angenommen :

1. Zur Herbeiführung größerer organisatorischer Einheitlichkeit
und sachgemäßer Mitarbeit in der Partei und zur wirksameren

Werbung wird der Reichsausschuß für sozialische Bil -

dungsarbeit die Arbeitsgemeinschasten der sozialdemokratischei -

Lehrer und Lehrerinnen , Aerzte , Juristen , die Sozialistische Hochschul -

gemeinschost und ähilliche Arbeitskreise in geeigneter Weise in se' . i

Arbeitsgebiet einbeziehen .
2. Im Rahmen des Reichsausschusses nehmen die Arbeitskreise

an den allgemeinen Aufgaben der sozialistischen Bildungsarbeit teil .

Daneben sollen sie im Zusammenwirken mit dem Reichsausschuß oui

Grund ihrer sachlichen Eignung die besonderen Ausgaben fördern , die

der Partei aus dem Erziehungs - und Schulproblem , aus der Rechts¬

pflege und dem Verwaltungsproblem , ans dem Gesundheitswesen
und aus sonstigen Sonderproblemen des öffenllichen Lebens er¬

wachsen . Zu diesen Zwecken können mll Zustimmung des Reichs -



ousschuffes fachliche Arbeitsgruppen gebildet , Bildung ? -
kurfe eingerichtet , Gutack ) ten erstattet , Sonderberatungen veranstaltet
und sonstige geeignete Maßnahmen getroffen werden . Falls der

Parte ! dadnrch Kosten entstehen , ist in jedem Sinzelfall die Zu¬

stimmung des Reichsausschusses notwendig .
3. Für die Arbeitskreise gelten folgende Bestimmungen :
Ihre Mitglieder müssen der Partei angehören , sie haben in ihren

Kreisen neue Mitglieder für die Partei zu werben , Rundschreiben
der Arbeitskreise sind dem Reichsausschuß regelmäßig zuzusenden ,

wichtige Veröffentlichungen vor der Weitergabe an die Presse .
4. Die Zusammenfassung der Arbeitskreise nach Orten oder Bc -

zirkcn richtet sich nach den Bedürfnissen und ist an die Zustimmung
der zuständigen Parteiinstanzen gebunden . Sie hat innerhalb der

Orts - und Bezirksbildungsausschüsse zu erfolgen .
5. Die „Sozialistische Bildung ' fft gemeinsames Organ der

Arbeitskreise .

Ebenso wurden auf Antrag von Parteworstand und Partei -

auoschuß die folgenden Richtlinien für eine sozialistischeHoch -
schulge meinschaft angenommen :

1. Die Sozialistische chochschulgemeinschaft will die Hochschulpolitit
der Sozialdemokratischen Partei fördern unb ihre studierende Jugend

geistig , gesellschaftlich und wirtschafllich stützen .
2. In die Sozialistische Hochschulgemeinschaft werden alle be -

stehenden oder in Bildung begrisfenen Vereinigungen eingegliedert ,
die die sozialistischen Studenten und ihre Einrichtungen unterstützen
oder die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit der sozialistischen

Praxis fördern sollen .
3. Mitgliedschaft in der Sozialistischen Hochschulgemeinschast setzt

die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratischen Partei voraus . Die

Satzungen der Sozialistischen Studentenschaft bleiben hiervon un -

berührt .
4. Die Organe der Sozialistischen Hochschulgemeinschast sind : das

Präsidiuni , der Arbeitsausschuß , der Sozialistisch « Hochschultag .
Das Präsidium , an besten Spitze ein Hochschullehrer stehen soll ,

beruft der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei .
Der Arbeitsausschuß besteht ans 15 Mitgliedern . 7 Mitglieder

werden vom Sozialistischen Hochschultag gewählt , davon müssen 4 dem

geschästssührcnden Hauptoorstand der Sozialistischen Studentenschaft

angehören . Weitere 7 Mitglieder beruft das Präsidium . Den Vor -

sitz führt der Präsident : «r bestellt als ständigen Vertreter ein Mit -

glicd des Präsidiums .
Der Sozialistische Hochschultag wird von Präsidium und Arbeits -

ausschuß einberufen .

Die letzten Verhandlungen .
( Fortsetzung aus der Vellage . )

hohmana - Duisburg : Die Beamtenschmerzen mögen im Augenblick
für die Partei nicht das dringendste sein , aber der Parteitag muß

doch seine Ausmerksamkeit der Tatsache zuwenden , daß der Faschis -
mus in der Arbeiterschaft und unter den deutschen Beamten an

Boden gewonnen hat . Seit dem Kieler Parteitag ist der Einstuß
der sozialistischen Beamten im DBB . zurückgegangen . Es ist auch
eine Illusion , zu glauben , daß wir in dem Maße innerhalb des

DBB . die bürgerliche Ideologie der Beamten ändern würden . Die

Verpflichtung der parteigenössischen Beamten zur freigewerkschast -
licken Organisation erscheint nur noch als «in « Frage der Zeit . Des -

halb bitte ich Sie , heute die Resolution des Parteioorstandoa zum
Kieler Beschluß aufzuheben . Es wäre keine Härte und kein « Maß -

regelung , würden wir der freigewerkschafllichen Beamtenbewegung
neue Kraft zuführen , die gegenwärtig im DBB . nutzlos vertan wird .

Richter - Düsseldorf : Die unermüldlich « Arbeit unserer Funk -
tionäre wird namentlich im Westen vielfach durch eigene Partei -

genossen gehemmt . Wik haben in vielen Orten keine Mitglieder -

Versammlung mehr , in der nicht einer der Aufpasser der

K P D. mit ' einem unserer Mitgliedsbücher unter uns sitzt und für
die KPD . Spitzclberichte schreibt . ( Hört , hört ! ) In einzelnen
Fällen sind die KPD . - Spigel sogar in unseren Funktionärkörper

eingedrungen . ( Bewegung . )
Rosenfeld hat hier gesagt , gerade die Parteilink « werde ganz

besonders von der KPD . bekämpst , aber in der Praxis sieht dos

wesentlich anders aus . Die KPD. - Svitzelberichte verzeichnen sorg -
fällig olle herabsetzenden und zersetzenden Aeußerungen sogenannter
linker Genossen gegen die Partei und betreiben damit systematische
Zersetzungsarbeit . ( Sehr wahr ! ) Wenn Bieligk gefordert hat , die
Demokratie müste in der Partei Wirklichkeit werden , so

vergesse er nicht , daß schon jetzt bei uns in der Partei mit dem

Begriff der Demokratie vielfach Schindluder ge -
trieben wird . ( Zustimmung . ) Die Hintermänner des . Roten

Kämpfers ' find Zersegungsaposte ) der KPD .
Di « Debatte geht weller .

( Schluß im Morgenblatt . )

Chequers .
Eine deutsche RegierungSerflämig .

Die Ankündigung britischer Zellungen , Brüning und Curtius

würden in der Besprechung von Chequers für den Fall einer Nicht -

entlastung Deutschlands von den allzu hohen Reparationsleistungen

die E i n st e l l u ng dieser Zahlungen und sogar der Verzinsung

und Tilgung der Auslandsanleihen in Aussicht stellen , wird deutsch -

offiziös als ganz unbegründet bezeichnet : Deutschland werde

seine Verpflichtungen auch weiter erfüllen .

Anhaltende Ltnmhen an der Ruhr .
Aufgerissene Straßen in Essen .

Esten , 5. Juni . ( Eigenbericht . )
In der letzten Nacht kam es im Segerother Viertel wieder zu

großen Ansammlungen . An der Ecke Matthias - und Iosephstraße

war das Pflaster einen Meter breit aufgerissen und eine

Barrikade errichtet worden . Di « säubernde Polizei wurde

aus den Häusern mit Steinen und vor allem mit schweren

Schraubenmuttern beworfen . Eine ganze Reihe von Straßen -

laternen waren von den Demonstranten zertrümmert worden .

14 Personen wurden festgenommen , G kommen wegen Landfriedens¬

bruch vor den Richter .
Auch in Mülheim an der Ruhr kam es zu neuen Aus -

schreitungen . Ein städtischer Wohlfahrtsdezernent , gegen den

die Kommunisten eine wilde Hetze entfocht hatten , wurde von einer

Menge kommunistischer Demonstranten überfallen und konnte nur

im letzten Augenblick in Sicherheit gebracht werden . Die Schutz -

Polizei wurde mit Steinen bombardiert .

Verhinderte Demonstrationen in Münster .
Wie in verschiedenen westdeutschen Städten versuchten die Kom -

munisten in den Abendstunden des Fronleichnamtagt , in Münster

zu demonstsieren . Jedoch wurden diese Versuche von der Polizei ,
die sehr schnell zur Stelle war , im Keime erstickt . Besonders
im Verkehrszentrum , vor dem Rathaus , kam es zu stärkeren An -

sammlungen , die jedoch nach Vornahme einer Anzahl von Ver -

hastungen zerstreut werden konnten . Die Polizei blieb in Alarm »

bereitschaft .

Neuer Lteberfall auf Taxichauffeur !
Auf der Chaussee bewußtlos aufgefunden — Von drei Männern überfallen

Der 32 Jahre alte Autodroschkeachauffear Max

Klemm aus der Holsteinischen Straße 4 in Wtlmers -

dorf ist heute früh das Lpfer eines schweren Raubübe r >

falles geworden . Klemm wurde ans der Chaussee nach

Bernau zwischen den Ortschaften Karow und Buch nebe »

seinem Wagen mit erheblichen Schädelberlefcungen be¬

wußtlos aufgefunden . Nach den bisherigen kriminal -

polizeilichen Ermittlungen ist K. vermutlich von drei

jüngeren Burschen niedergeschlagen und ausgeraubt

worden .

Die näheren Nachforschungen haben ergeben , daß Klemm mit

seinem Auto in der Gegend der Langhansstrahe in Weißensee etwa
um 2 Uhr früh zu einer Fahrt nach Buch gemietet wurde . Das
Verdeck des Wagens war zu dieser Zell heruntergeklappt . Mehrere
Radfahrer , die stch zu der frühen Morgenstunde berells auf dem

Wege zu ihren auswärts gelegenen Arbeitsstellen befanden , wurden

auf der Chaussee von der Autodroschke überHoll . Im Innern des

Wagens saßen drei Männer . Eine halbe Stunde darauf wurde
die Auwdroschke zwischen Karow und Buch von denselben Radlern
wieder eingeholt . Der Wagen stand aus dem Sommerweg , das Ber -
deck war jetzt aber geschlossen . Bom Chauffeur und den Fahrgästen

war zunächst keine Spur zu entdecken , bis die Radfahrer den Auto -

führer etwa 4 bis 5 Meter von seiner Droschke entfcrnt

mit stark blutenden kopswunden besinnungslos im Ehaussee -
grabea fanden .

Die Leute bemühten sich sofort um den Bewußtlosen und eine zufällig
des Weges kommende Autodroschke brachte den Verletzten ins Pon -
kower Krankenhaus .

Mit dem Hammer niedergemacht .
Da zweifellos ein Verbrechen vorlag , wurde von der Land -

jägerei sofort das Polizeipräsidium von dem Vorfall in Kenntnis

gesetzt . Mehrere Beamte begaben sich an den Tatort und hier wurde

festgestellt , daß Klemm von den noch unbekannten Tötern mit einem

Hammer niedergeschlagen worden war . Die Mordwaffe lag unter
dem Auto . Es ist sogleich versucht worden , den Hergang des ver -

brecherijchen Ueberfall » zu rekonstruieren . Danach scheint es , daß
die Täter den Chauffeur zum Hallen veranlaßt und ihn aufgefordert
haben , das Berdeck zu schließen . Das war natürlich nur ein Bor¬

wand , um den Ahnungslosen , der dem Verlangen der Burschen nach -
kam , im geeigneten Augenblick hinterrücks zu überfallen . Einer der
Täter hat aus der Flucht eine pfesfer - salz - farbene Mütze verloren .

Wie wir aus dem Pankowcr Krankenhaus «rsahren , sind die

Verletzungen des Ucbersallenen glücklicherweise nicht lebensgefährlich .

„ Do X " glatt gelandet .
Mit 240 Stundenkilometern über den Allantik .

FernandpdoNoronha sBrnsilien ) , 5 . Juni .

Das deutsche Flugzeug Do X ist heute früh 2 Uhr
12 Minuten fGreenwich - Zeit ) nach glänzendem Fluge

programmäßig in Fernando do Noronha ( Brastlien ) ge -
landet . Das Flugzeug hat eine durchschnittliche Gc -

schwindigkeit von 240 Stundenkilometern erreicht .

Paris . S. Juni . ( Eigenbericht )
Die Meldung von dem Absturz des vo X ist noch den in Paris

vorliegenden Nachrichten dadurch zu erklären , daß das Flugboot ,
wie der Kommandant in einem Funkspruch mitteilt «, etwa 60 Meilen
von Porto Praya entfernt «ine Notlandung vornchmen mußte .
Nach kurzem Ausenthall aus dem Wasser setzte das Flugschifs feine
Reife fort . Um 18 . 20 Uhr westeuropäischer Zell meldete der Kom -
Mandant in einem neuen Funkspruch , der Flug verlause glänzend .
Nach einer weiteren Meldung aus Porto Praya soll das Flugboot
infolge seiner großen Belastung nur in einer Höhe von zehn Metern
über dem Wasser geflogen sein .

Schupomord vor AufklSrung .
Sechs Kommunisten unter Tatverdacht verhaftet .

Im Lauf « der letzten beiden Tage stnd von der Politischen
Polizei sechs Kommunisten unter dem dringenden Verdacht
der Täter - bzw . Mittäterschaft an dem feigen Mord an dem Schupo -
Hauptwachtmeister Zänkertverhaftet worden . Es handelt sich
um einen Walter W e r b e l o w , Kurt Mendt , Hermann
Becker , Franz Lenker , Helmuth Friedrichs und Albert
Lau . Die in Hast Befindlichen stnd Mitglieder der KPD . , zum Teil
gehören sie dem verbotenen RFB . und anderen kommunistischen
Jugendorganisationen an . Sie wurden sämtlich dem Vernehmung ? -
richter vorgeführt .

Di « Genannten sind durch verschiedene Zeugen , die sich auf die

Bekanntmachungen an den Plakatsäulen aus dem Publikum sehr
zahlreich gemeldet hoben , so gut wie überführt . Becker , in dessen
Wohnung bekanntlich der große Waffen - und Munttionsfund gemacht
wurde , hat sich außerdem , da bei ihm äußerst belastendes Schriften -
Material gefunden wurde , der Vorbereitung zum Hochverrat
schuldig gemacht .

Die polizeilichen Nachforschungen werden mit aller Energie fort -
gesetzt , und es fft in Kürze mit weiteren Verhaftungen zu rechnen .

Auto in die Spree gestürzt .
Schweres nächtliches Llnglück am Siemensdamm .

Am Siemensdamm , in nächster Nähe des Bahnhofes Jungfern -
Heide , raste in der vergangenen Nacht eine Autodroschke aus den
Bürg ersteig , zerlrümmerle das gußeisener Geländer der Ufer¬
böschung und stürzte in die Spree .

Der Insasse des Wagens , ein 82 jähriger chinesischer Student ,
konnte sich durch Abspringen retten : er erhielt hierbei aber erheb -
liche Verletzungen . Der Führer versank mit seinem Fahrzeug im
Wasser . Zum Glück hatten Schisser , die mit ihren Kähnen dicht
bei der Unfallstelle lagen , den Unfall bemerkt . E » gelang den
Männern , den im Führersitz eingeschlossenen Ehausseur , «inen
22jährigen Rudi Sch . aus der Kaiserin - Augusta - Allee , unter großen
Anstrengungen noch rechtzeitig zu retten . Da » abgestürzte Auto
wurde durch die Feuerwehr geborgen und später abgeschleppt .

Die Verunglückten fanden im Westendkrankenhaus Ausnahme .
Das Unglück soll dadurch entstanden sein , daß ein angetrunke -
ner Passant in die Fahrbahn des Autos geriet , so daß der
Droschkenchauffeur eine starte Rechtsbiegung machen mußte , um
den Mann nicht zu überfahren .

Llrban leistet Offenvarungseid .
Der Artist Karl Urban , der den Geschäftsführer Schmoller er -

schössen hat und der im Schadenersatzanspruch der Wttwe alle An -

sprüch « zugegeben hatte , fft inzwischen im Untersuchungsgefängnis
fruchtlos gepfändet worden . Daher war er heute zur
Leistung des Offenbarungseid « » geladen . Der Termin fand
im Kriminalgericht vor dem Vernehmungsrichter Amtsgerichtsrat
Bartels statt . Urban , der zu acht Jahren Zuchthaus wegen Tot «

schlags verurteilt worden war . wurde aus dem Untersuchung ? -
gefängni » vorgeführt . Nach der Ausfüllung eines Formular » , in
dem er als Besitz nur Wäsche , Anzüge und einig « wenige Mark an »

führte , leistet « Urban dann den Eid . Er stellt « dann an den Recht »-
anwall der Witwe die Frage , ob er , wenn er nach «inigen Iahren
ein Gnadengesuch einreiche , mit der Zustimmung von Frau
Schmoller rechnen dürfe . Rechtsanwall Dr . Fuchs bejahre die

Frage , da die Witwe erwarte , daß Urban , sobald er seine Straf »
verbüßt hsbe , seinem Wort gemäß für sie sorgen werbe .

Nur keine Arbeit schaffen !
Die Arbeikerfeindlichkeit der Kommunisten .

Unser » Kennzeichnung des arbeiterfeindlichen Verhallens der

kommunistischen Rathausfraktion bei der Ablehnung des Baues

für das Arbeitsamt Südost hat mächtig «ingeschlagen . Die

„ Rote Fahne ' schimpft furchtbar auf den „ Vorwärts ' und ist da -

bei so dumm , sich auf die pompösen „ Arbeitsbeschaffungsprogramme "
der Kommunisten herauszureden .

Da » ist es ja gerade , wo » wir den Kommunisten vorwerfen
müssen : Programme haben sie übergenug für die Erwerbslosen .
aber weiter auch nichts . Nicht den kleinsten Finger rühren sie. um

prallisch auch nur die geringste Arbell zu schaffen . Im Rathaus
war es bisher einzig die Sozialdemokratie , die , wo es nur

irgend anging , mit der Schaffung von Arbeit helfend eingriff .
Darin ändert auch nichts , daß gelegentliche Agitationsanträg « der

Kommunisten durch uns abgelehnt wurden . Mit Beschlüssen , die

doch nicht verwirklicht werden können , sind Erwerbslose nicht

satt zu machen .
Es bleibt also dabbi , daß die Kommunisten in der Etodtvcr -

ordnetenversammlung den Bauarbettern für eineinhalb Millionen

Mark Arbeit verweigerten ! -

Gtrafetta muß gehen .
NationalratS - Mehlheit kür Entlassung .

Wien , 5. Juni . ( Eigenbericht )
Der Hauptausschutz des Rationolrats hat mll 11 gegen 8'

Stimmen der Ehrfftlichsozialen einen sozialdemokratischen Antrag

angenommen , der von der Regierung die sofortig « Abberufung
des Generaldirektors der Bundesbahnen . Dr . S t r a f e l l a , der in

einem Prozeß gegen die „ Arbsiter - Zeitung ' gebrandmarkt wurde ,

verlangt . Er hat darauf seinen Rücktritt erklärt .

Oer „Angriff " beschweri sich.
Vorstellungen gegen VoS Verbot .

München . 5. Juni .

Wie der „Völkische Beobachter ' mittellt , hat der Verlagsleiter
de » „ Angriff ' , Hinket , mit dem Rechtsbeistand des Berliner Blattes .

Dr . Neubert . Beschwerde gegen da « Verbot des

„ Angriff ' beim preußischen Innenminister Seoering »in -

gelegt , da „ nach Ansicht des Verlages keinerlei Handhabe zu einem

solchen Verbot gegeben sei ' .
_ . „■. *

Otto Braun in Niederschleflen .
Stodiensahrt des preußischen Ministerpräsident , n .

Görlitz , 5. Juni .

Der preußische Ministerpräsident Dr . Braun traf heut « vor -

mittag zu einer mehrtägigen Informationsreise durch die Provinz
Niederschlesien hier «in . Zunächst wird die O b e r l a u s i tz
besucht . Anschließend daran besichtigt der Ministerpräsident , der au !
der Fahrt von dem Oberprösidenten begleitet wird , die Hoch -
wasser - Schutzanlagen am Bober . An dieser Besichtigung
nimmt auch der Landeshauptmann teil . Weiterhin finden am ersten

Reffetag Besprechungen mit Vertretern der Landwirtschast statt ,
wöbet besonder » Fragen der Grünlandwirtschaft behandell werden .

Großmutter und Enkel überfahren .
Aus dem Zug gestürzt und zermalmt .

halle , 5. Juni .

Bei der Einfahrt eines aus W c i tz e n f e l s kommenden Per
fonenzuge « stürzte «in vierjähriger Knabe aus dem Abteil . Die in

gleichen Wagen sitzende Großmutter versuchte das Kind zurück -
zuhalten , wo » ihr aber nicht gelang . Sie stürzt » gleichfalls aus dem

Wagen und wurde ebenso wie das Kind von einem vorüberiahrenden
anderen Zug erfaßt . Während die Großmutter auf der Stelle g e -
tötet wurde , erlitt das Kind lebensgefährliche Verletzungen .

„ Rautilus " startet zur polarfahrt .
Lebensmittel für 4S Monate an Lord .

Provincetown , s. Juni .
Da » U- Boot „ Nautilus ' ist heute früh planmäßig um

23 Uhr nach London in See gegangen , nachdem es seine Probe -
fahrten zur besten Zufriedenhett beendet hatte . Von London wird
es über Bergen und Tromsä nach Spitzbergen fahren und von dort
au » seine Nordpolfahrt antreten . Sir Hubert Wllkins und eine

Anzahl Wissenschaftler , die an der Nordpolsahrt teilnehmen wollen ,
befinden sich an Bord . Ein Küstenwachtschiff wird den „ Nautilus '
bis zu den Grand Bants begleiten . Da « U- Boot hat Lebensmittel

für 18 Monate und Brennstoff für eine Fahrt von 6000 bis 8000
Kilometer an Bord genommen .



Dr . Hävers Platz bleibt leer
. . .

Weitergang der Verhandlung — Oer Mesenbetrug an den Kolonialdeutschen
Dic Derhondlunq gegen den aus dein Leben geschiedenen

Rechtsanwalt Dr . Häver nahm heute morgen ihren Fortgong . Der
Platz neben dem Angeklagten Peine ist leer . Landgerichtsdirektor
Dr . Rückert macht zu Beginn der Sitzung folgende Mitteilung : Die
Vermutung , die in der letzten Sitzung ausgesprochen wurde , daß
Dr . Höver sich ein Leid angetan haben könnte , hat sich leider be�
stätigt . Durch seinen Tod ist das Strafverfohren gegen ihn ahne
weiteres beendet . Das Verfahren gegen die übrigen Angeklag .
tsn geht weiter . Durch das Ableben des Dr . Häver , der morgen
beerdigt wird , wird aber die Dauer des Verfahrens sehr gekürzt
werden , da Dr . Häver fast in allen Fällen als Hauptschuldiger er -
scheint . Andererseits wird es sich aber nicht vermeiden lassen , au '
die Roll « Dr . Hävers einzugehen .

Erst die Verlesung des Eröffnuilgsbeschiusses ergibt , um welch
hohe Beträge die einzelnen Kolomaldeutfcheii geschädigt worden
sind . Es sind ineist Summen von UlXD , 5000 , 8000 und 6000 M.
Der Vorsitzende wendet sich an den Angeklagten Pein « mit der
Crmahnung , die Wahrheit zu sagen . Er wisse , in welcher Weise
Dr . Häver durch ihn belastet worden sei. Wen » dos , was Sie bc -
hauptet haben , sagt der Vorsitzend «, nicht stimmt , so bringen Sie den
Mut aus , es zuzugeben . Sie würde » eine schwere Schuld aus sich
laden , wenn Sie den Toten falsch bezichtigen würde » ! «- wäre auch
gemein , weil Sie Dr . Häver viel zu verdanken haben . Und Sie ,
Angeklagter F i e n s ch . bestreiten ja , der gewesen zu sein , der in

Hamburg für den geschädigten Kolonialteutschen Kaiser die ein¬

geschriebenen Briefe mit den fingierten lOOO - Mork - Schcinen erhalten
hat . Es besteht doch kein Zweifel , datz Sie als Schwager des
Dr . Häver unter seinem Einfluß gestanden haben , daß er der in -
tellektuslle Urheber des Ganzen gewesen ist . Es wäre in Ihrem
Jnteveffe , die Wahrheit zu sagen .

Es folgt darauf die Vernehmung des Angeklagten Peine . Sie

bringt höchst interessante Aufschlüsse über Dr . Hävers Geschäfte und

über die Beweggründe , dic ihn schließlich zu dem groß angelegten
Betrug geführt haben . Der Angeklagt « Peine hat es zu guten
Stellungen im Bankfach gebrocht und war zuletzt Direktor in der

Deutschen Goldkredit - Bank . Im Jahre 1024 geriet sie in Konkurs !
Peine trat in dem Prozeß gegen Heinrich S k l a r z als Zeuge auf .
Sein « Aussage war für Heinrich Sklarz ungünstig . Die Folge war
«ine große Anzahl van Strafanzeigen durch den verurteilten Sklarz
gegen ihn . Es handelt sich um nicht weniger als 62 Anklagepunkte ,
unter denen l2 Meineidsanklagen sich befanden . Das Verfahren
dauerte zwei Jahre und «ndete mit einer formellen Verurteilung
wegen Konkurses . In diesen , Verfahren wurde Peine von Dr . Häver
vertreten . Als dann das Entschädigungsgesetz angenommen wurde ,
bearbeitete Peine zusammen mit Dr . Häver die Schuldbuchforde -
rungen d«r Kolonialdeutschen . Der von ihn « n zu diesem Zweck bc -

gründete W i r t s ch a f t s d i e n st besaß aber zu wenig Kapitalien .
Dr . Häver sah sich nach neuen Geschäften um und beteiligte sich zu -
sammcn mit dem Angeklagten Peine an einem Pumpenbauunter -
nehmen , an einer Bau - und Wohnungsreform - Gesellschast , an einer

Gesellschaft zur Bekämpfung von Infekten . Alle Unternehmungen
erlitten aber Fiasko . Ende Oktober 1029 befanden sich Dr . Häver
und Peine in größten Geldschwierigkeiten . So kamen sie auf den
Gedenken , die Schuldbuchforderungen des Kolonialdeutschen Kaiser
in strafbarer Weise einzukassieren . Ich will nicht sagen , erklärt
heute der Angeklagte Peine , daß einer den anderen beeinflußt hätte .
Unser « Gedanken flössen in der gleichen Richtung zusammen . Ich
hatte mit dem Angeklagten Scharf schon früher einmal gelegentlich
einer Unterhaltimg über de » St innes - Prozeß die Möglichkeiten
durchsprachen , wie leicht es ist , staatliche Institutionen , wie zum
Beispiel die Schuldbuchoerwaltung , zu betrügen . Ich gebe ohne
weiteres zu, wenn mir Schars schon damals zu einem ähnlich «»
betrügerischen Manöver die Hand geboten hätte , ich sie nicht aus -

geschlagen hätte . Durch das Strafverfahren gegen mich befand ich
mich in der größten wirtschaftlichen Bedrängnis .

gestellt , daß eine Erhaltung der Kroll - Oper mit Hilfe des Rund¬

funks nur möglich ist , wenn der Rundfunk die Kroll - Oper völlig
übernimmt . Eine solche U e b c r n a h m e sit für den Rundfunk
finanziell untragbar . Die Verhandlungen konnten infolge -
dessen zu keinem Ergebnis führen .

Die Weltwirtschastsnot
Ltnpopuläre Vorschläge und schwierige Beratungen

London , 5. Juni . ( Eigenbericht . )
Der vorläufige Bericht der von der Regierung vor einem halben

Jahre eingesetzten Resormkommission für die Sanierung der

Arbeitslosenversicherung ist veröffentlicht worden . Die
beiden Vertreter der Arbeiterpartei in dem Ausschuß haben
sich geweigert , den Bericht zu unterzeichnen , da er dic H « r a b -

s e g u ng der Unterstützungen und eine Erhöhung de »

Beitrag « vorschlägt . Er empfiehlt Kürzung der Unterstützung
um durchschnittlich zwei Schilling pro Woche, Erhöhung des Beitrags
um zwei Pence und Beschränkung der Unterstützungsdaiier auf
26 Wochen innerhalb 12 . Monaten . Danach soll der Arbeitslose
direkt aus der ' Staatskasse unterstützt werden .

Die Dorschlöge stoßen bei der Arbeiterpaptei und bei den Ge -

werkschaften auf stärksten Widerstand . Die Regierung wird

wohl vorziehen , den endgültigen Bericht , der bis zum Herbst
fertiggestellt werden soll , abzuwarten , bevor sie «ine Acnderung der

Arbeitslosenunterstützung beantragt .

Oer französische Vorschlag im weiten Feld .
Part » , 5. Juni . ( Eigenbericht . )

In der Minisierkonfcvenz über den von Briand in Gens vor -

geschlagenen „konstruktive » Wirtschastsplan für Europa " hat , wie das

radikale „ Oeuvre " meldet , nicht die erwünschte Einigkeit

bestanden . Die Fachminister vertraten die Interessen der sranzösischen

Wirtschaft , die sich einer wahren Politik europäischer Zusammen -

arbeit widersetze , vor allem die französische Landwirtschast . Den

französischen Staat würden Vorzugszölle für Getreide aus Ungarn ,

Rumänien , Südflawicn usw . jährlich etwa 90 Millionen Francs

kosten .
Dos „ Echo de Paris " schreibt , für den Augenblick komme es

darauf an , Deutschland und Oesterreich von der Kleinen Entente zu
trennen , Rumänien und Südslawien durch das ' Angebot vcwWUhastcr
Handelsverträge an Frankreich heranzuziehen .

ChikßgoS Stadtkasse leer .

Chifago , 5. Juni .

Die Kaste der Stadt Chikago ist wieder einmal leer . Bei einem
Kassenbestand von 150 000 Dollar sollen 6 Millionen Dollar äußerst
dringende Schulden gedeckt werden . Außerdem sollen städtische
Arbeiten für 200 Millionen Dollar ausgeführt werden , für die auch
dem . neuen Bürgermeister Tschermak das Geld fehlt . Da die
Bonken kein Geld mehr leihen wollen und die gesetz -
liche Körperschaft des Staates Ohio eine Darlehnsforderung
des Bürgermeisters abgelehnt hat , befindet sich die Stadt in einer

äußerst schwierigen Lage . 50 000 Angestellt « haben seit
Monaten ihre Gehälter nicht mehr erhalten . Der

Bürgermeister droht mit der Entlassung des größten Teils der

Feuerwehr und der Polizei , falls bis zum 1. Juli keine

Hilf « kommt .

Neuer Sowiet - Fünfjahrplan .
Moskau , 5. Juni .

Bei der Staatlichen Planwirtschafts - Kommisston wurde unter

Vorsitz K u i b y s ch c s f s ein Ausschuh gebildet , der sich mit der Aus -

arbeitung eines zweiten Fünfjahrplanes beschäftigen soll . Der Aus -

schuh besteht aus 73 Mitgliedern , darunter Lomofs , Kritzmon , Un -

schlich), Miijuktn , Monajcfs , Professor Alexondross , die Akademiker

Bach , Archangelski . Wawilofs , Gubkin , Fersmann , Joffe , die Pro -

fessoren Tulaikoff , Jariloff und andere .

Egger - Q' enz .
Gelamtschau im Verein Berliner Künstler .

In seinen Ansiingen reicht Albin Egger — der 1868 im Puster¬

taler Lienz geboren wurde und 1926 starb — noch in die Zelten

Pilotqs zurück , den er an der Münchener Akademie erlebte . Sein

Streben nach historisierender Monumentalität wurde ihm dort fürs

Leben eingepflanzt : die Form allerdings , in der wir sie bei ihm

kennen , und die wir jetzt ausführlich genug in einer großen Aus -

stellung des Künstlerhauses . Bellevuestrahe , studieren können , prägte

er später unter unbewußtem Eindruck oder ln Konturrenz mit

5) odler . „Historisierend " ist sein Monumentalstil auch da , wo er

zeitgenössische Bauern aus seiner Tiroler Heimat oder die Kämpfer
des Weltkrieges darstellt , weil er ihnen Zeitlosigkeit gewissermaßen
aus dem Standpunkt der Ewigkeit oerleihen , sie also zu längst ver -

gangenen , zu „historischen " Gestalten stempeln möchte . Dieser falsche

Ehrgeiz stammt eben aus der Pilotyzeit , die mit den großen Er -

scheinungen der Geschichte auf Du und Du stand und mit ihnen ein

munteres Kasperletheater aufführte . Cgger - Lienz glaubte zwar , die
alte Theatralik gründlich überwunden und durch sein « Bauern -
Monumentalität ersetzt zu haben . Aber alle seine Bereinsachungen
und rhythmischen Wiederholungen , mit denen er uns heute nur wie
ein schwächlicher Epigone Hoblers vorkommt , führten zu keinem

echten und au » Notwendigkeit geborenen , also erlebten „Stil " . Es

ist verarmter Piloty , kombiniert mit mißverstandenem „Parallelis -
mus " Hoblers . Man wird das Aufgeschwemmte und Ungeistig -

seiner Art am besten an der vollendeten Ausdrucksloslgkeit seiner

Gesichter wie seiner Bewegungen nachprüfen können Das geht bis

in die letzten Gelenk « : entweder ist alles unlebendig oder erstarrt
oder bi » zum Krampf übertrieben und damit wieder versteinert .
Brüllen ist noch kein Gesang und überlebensgroße Leer « sehr weit

von Monumentalität entfernt . Es fehlt den Gestalten wie den

Bildern Eggers alles zu ihrem Anspruch , ins Erhabene und ewige

gesteigertes Dasein und Symbol zu sein . p. s. »ck .

her hcu' i . - hen Xh' afer . bei: SsiPinkAimi firnfi -

grauen haben das gern . "
Komische Oper .

Ehre , dem Ehre gebühret ! Franz Arnold weicht von dem

üblichen Schema ab . Nicht der Herzensbrecher wird geheiratet , der

Mann , der Frauen im Engroshandel bezieht , sondern der Nebbich
mit der unwahrscheinlichen Unkenntnis von der Liebe und ihrem
Betriebe . Allerdings muß ihm «in Verhältnis mit der berühmten

Filmdiva angedichtet werden , damit er Kurswert erhält . Daraus

entstehen Kamplikationen , die zum Charakter eines riHtigen
Schwanks gehören . Am Schluß schwimmt alles in Butter . So war

es schon im „ Keuschen Lebemann " , der jetzt unter der neuen Firma

„ Frauen haben das gern " segelt und mit musikalischen Einlagen

versehen worden ist .
R t d e a m u s hat die Gesangstexte geschrieben , Texte , die durch

rhythmischen Elan und Witz gern Schlager werden möchten , und

Walter Kollo macht dazu die Musik . Da heute für dies « Ding «
ein kleiner Melodiefetzen ausreicht , der durch die Tonarten geknetet
und einer strasfen , rhythmischen Behandlung unterworfen wird , freut

sich das Publikum . Außerdem genügt «in kleines Orchester , worüber

sich der Theaterdirektor freut , und so herrschte nur eitel Freude und

Wonne .
Unter der Regie Franz Arnolds entfaltet sich auf der Bühne

«ine echte , sommerliche Lustigkeit , von der die Tänze am meisten

profitieren . Willy Trenk - Trebitsch spielt , singt und tanzt den

unberührten Lebemann . Er gibt ihm keine Fülle , er legt ihn aus
eine einzige Rote fest . Es ist eine Figur , die einem Groteskfilm ent -

sprang und über den Rahmen eines Schwanks hinausragt . Die

anderen wie Kurt Lilien , Traute Carsten , Annemarie Schwind und

Trude Berliner sind a »te Typen der gewohnten Prägung .
F. Sch .

Vundwnk und Krotloper .
Die Reichsrundfunkgesellschast teilt mit : An den Rundfunk ist

sn den letzten Wochen von verschiedenen Seiten der Wunsch heran -

retrcgcn morde » , die K>o ! l <Oper , deren Austösung vom Preußischen

Landtag beschlossen worden ist . wirtschaftlich zu stützen . Bei den

Verhandlungen , die hierüber geführt worden sind , hat sich heraus -

Landtag , hilf den Wanderbüh : . en .
Die Generalversammlung der Vereinigung der gemein -

nütz igen Wanderbühnen , der Vertretung von 15 preußi -
schen und sechs außcrpreußischen Wandertheatern , hat sich ein -

gehend mit der Herabsetzung der Mittel für die Landesbühnen -
arbeit von 1,6 Millionen mif 1,2 Millionen Mark durch den

Landtag beschäftigt . Nicht nur im Interesse der Wanderbühnen ,
sondern auch der gesamten theotertulturellen Arbeit wird dieser
Beschluß aufs tiefste bedauert . Es ist ein schreiendes Mißverhältnis ,
wenn die fünf preußischen Staatstheater auch weiterhin 8,4 Mit -
lionen Mark als Zuschuß erhalten sollen , während für mehr als

fünfzig Provinztheater insgesamt staatliche Beihilfen nur in Höhe
von 1,2 Millionen Mark bereitgestellt werden . Die Vereinigung
richtet deshalb an all « Parteien des Landtages die driu . gende
Bitte , noch nachträglich die Mittel der Preußischen Landesbühne zu
erhöhen , und zwar auf wenigstens 1,5 Millionen Mark . Rur dann
wird die Landesbühne imstande sein , Ihre dringendsten national -
politischen Aufgaben in den Grenzgebieten und ihre wiäsiigen
sozialkulturellen Verpflichtungen zu «rsiillen !

Ein finnisches Kreilichtmuseum .
In Finnland ist ans der Insel F ö l i s ö in der Nähe der Haupt -

stadt Helsingfors ein Freilichtmuseum geschaffen worden , dos volks -

kundlich wichtige Bauwerke sow >e alte Einrichtungen erhalten soll .
Wie im „ Naturforscher " berichtet wird , sind hier z. B. Vorrichtungen
zum Fang wilder Tiere zu sehen , die ehedem in Finnland in Ge -

brauch waren und wegen ihrer Grausamkeit in neuerer Zeit ver -
schwunden sind . Da gibt es Därenfollen , die aus zwei im spitzen
Winkel gegeneinander geneigten Balken bestehen , die durch einen
dritten , seitlich angestemmten Balken heftig gegeneinandergestoßen
wurden , sobald dos Raubtier dce Sperrvorrichtung berührte . Für
Wölfe bediente man sich tiefer Fanggruben , die locker mit Reisig
bedeckt wurden . Da Finnland ein ausgesprochenes Waldland ist ,
spielen die Bäume eine bedeutsame Rolle im Vorstellungsleben .
Opfergaben , die an ihnen befestigt wurden , sind in dem Museum
zu sehen und ebenso mächtige Geschwülste an den Baumstämmen .
an die sich allerlei Aberglauben knüpfte .

Rätselhafler Lichtbogen am Loudoner Rachthimmel . Am
Himmel wurde in der Nacht auf Freitag über London zwei Stunden
long eine geheimnisvolle Naturerscheinung in Form eines un¬
geheuren Lichtbogens beobachtet . Der Vorsteher des Observatoriums
in Kew erklärt , niemals etwas ähnliches beobachtet zu haben . Er
könne nur annehmen , daß es sich um die Laufbahn eines Meteors
gehandelt habe .

Veustch - russische Verhandlungen über das Urheberrecht hoben
in Moskau begonnen .

Die wleriiallaaolen Soiigrkste für neue « Lauca veranstalten heute . S Uhr.
einen Vortrag bfi LladtboiiralS a. D. Ernst May auS Moskau über
das Thema : » Der Bau neuerästädte der UDSSR " imHerrenhausc .

Ein Vortrag Bessedowskys .
Für vemotraüschen StaalssozialiSmus .

Der frühere Soevjctdiplomat B e s s e d o w s k y, dessen Flucht
aus der Pariser Sowjeibotschast solches Aufsehen machte , der nachher
ein fast romanhaftes Entchüllungsbuch herausgegeben hat und die

Emigrantengruppe „ Borjba " ( Der Kampf ) sowie das gleichnamig «
Blatt leitet , sprach in Berlin über „ D i « R e v i s i o n d « s B o l s ch c-
w i s m u s " . Borher sprach der bevollmächtigte Vertreter dieser
Gruppe für die deutsche Republik , W o l g i n, vom Erstarken der

russischen Rechtsopposition . Stalin wolle die W e l t t a t a st r o p h e.
Sowjctrußland sei nicht mehr aus seine Grenzen beschränkt , sondern
habe eine starke geistige Expansion gezeitigt , die am stärksten
auf Deutschland gewirkt habe . Dies möge man bei der Würdigung
der Gruppe Borjba nicht vergessen ,

Bessedowsky führte die Entwicklung der Opposition bis auf
die Jahre 1919/20 zurüch . Die erste Revolutionsregierung war eine
Koalition der Kommunisten und der linken Sozialrevolutionäre . Das

darauf folgende Monopol des Kommunismus habe breit « Ende 1920
eine Reihe starker illegaler Oppositionsgruppen zur Folge ge -
hobt , die sich ohne besondere Organisation aus einzelnen Führern
und ihrer Gefolgschaft zusammensetzten . Der noch vom Enthusias -
mus der Marinetruppen getragene Kronstädter A u f st a n d

Ansang März 1921 sei zwar , da er vorzeitig ausbroch , von 10 . 000
Mann unter Führung der Offiziersschüler der Roten Armee nieder -

geschlagen worden , praktisch habe er abxr den Sieg mit der von
Lenin angenommenen R e p errungen . 1921 bis 1925 fei die
Evolution in Richtung einer zunehmenden Demokratisie¬
rung flott vorwärts geschritten . Bucharin , Tromski ,
R y k o w seien in diesem Sinne tätig gewesen . Das Aufblühen unter
der Rep habe aber zugleich die Gefahr der Reaktion mit sich
gebracht . Die Führung sei bei einer Klique geblieben , die

Berufsrevolutionäre ohne Fühlung mit dem lebendigen Leben

waren . Man habe 1927 erkannt , daß die Rep unter der Parole
„ Bereichert euch ! " ohne politischen Inhalt war . Stalin habe in

Erkenntnis , daß die Partei und damit seine Macht bedroht sei, seinen
alten prinzipienlosen Kamps mit Trotzki zur Stärkung seiner Partei -
Herrschast ausgenutzt . Der Plan Stalins sei jedoch , Rußland unter

seinem Diktat zu erhalten und die W « l t r e v o l u t i o n zu betreiben .
Im Hinblick auf die gegenwartigen Bestrebungen Sowjetrußlands ,
mit Frankreich einen Nichtangriffspakt zu schließen , erzählte
Bessedowsti von einem seiner Gespräche mit Stalin vor seiner Ab -

reise nach Paris , in dem Stalin ihm auseinandersetzte , daß gewisse
Manöver diplomatischer Natur notwendig seien , datz es aber im

Endergebnis darauf ankomme , einen Krieg zu provozieren ,
um damit neuen Austrieb für die Wellrevolution zu bekommen .

Die Gruppe Borjba strebt die Demokratisierung an ; sie will dos

Bodenproblem so lösen , daß der Staat als alleiniger B Ritzer von
Grund und Boden den Bauern das Land langfristig verpachtet bzw .
Wald und Wasser zur Nutznießung übergibt , in ähnlichem Sinne
Industrie , Handel und Gewerbe der Kontrolle der werktätigen Be -

völkerung erhält . Auslandslapital heranzieht und eins vernünftige
Konzessionspolstlk betreibt .

_

3n Gdingen wurde der Kapitän des deutschen Handeleschiffes
„ Elbe " , Walter Meyer , zu vierzehn Tagen Haft ver -
urteilt , weil er verächtliche Bemerkungen über polnische
Behörden und Staatscinrichtunge » gemacht und öffentlich geäußert
haben soll , daß Gdingen und Pommerellen deutsches Land seien
und demnächst wieder Deutschland «iiwerleibt werden würden .



Aazizellen im Reichsbahnbeirkeb .
Eigene Agitations - ' Zeitschrist der Beamten .

Eine Berliner Tageszeitung bringt einiges Tatsachenmaterial

zur Beleuchtung der Rolle , die ein Teil der Reichsbahnbeamten
innerhalb der Berliner Reichsbahndirettion spielt . Die Reichsbahn -

gesellschaft mit ihrem B a h n s ch u tz und ihrem Leistungszulagen -
systcm bietet den chakenkreuzlern offenbar einen günstigen Boden .

Während bei den jüngsten Betriebsrätcwahlen von 281 104 Stim¬
men der R e i ch s b a h n a r b e i t c r in 29 Direktionsbezirken für
die Nazis nur 10IK Stimmen abflelen , ergaben die Beomtenräle -

wählen 10 667 Raziflimmen . Davon allein bei der Eisenbahn -
direktion Berlin 336 und im Reichsbahuzeolralamt 238 Slimwen ,
bei etwa 20 000 Beamten . Also nahezu der drille Teil der Reichs -
bahnbeamten in diesen Verwaltungen stimmte für die schllmmsten
Zeinde der Republik , für die Nazis . Diese Bewegung wird von
oberen Beamten systematisch gefördert und die

„ nachgeordneten " Beamten , die bestrebt sind sich bei chrcn Bor -

gesetzten beliebt zu machen , geben sich für deren Umtriebe her
Genannt werden als Naziagitatoren der Vizepräsident Wall -

bäum . Oberbourat Brademann . der Reichsbahninspekotr chöpsner ,
der Oberinspektor Fischer , der Sekretär Rebuschatis , der im Büro
des Berliner Rcichsbahndirektionspräsidenten mit dem Nazizellen -
leiter Oppermonn zusammenarbeitet und die beide auch im Bahn -
schütz — in diesem Sinne — tätig sind . Ferner der Inspektor
Pohley von der Rcichsbahndirektian , der Obersekretär Lüdtke vom

Bahnhof Gesundbrunnen , der Oberoorsteher Tiedemann vom Bahn -
Hof Westend und andere mehr

In den umlaufenden Dien st moppen wurde eine ganze Zeit
hindurch der „Völkische Beobachter " und der „ Angriff " verbreitet .
bis durch «ine Verfügung diesem Mißbrauch ein Ende gemacht
wurde . Es ist ein Skandal sondergleichen , daß Reichsbeamte ihr
Dienstverhältnis dazu ausnütze » können , um ganze Amtsstellen als

Razizelleu zu mißbrauchen und das „Dritte Reich " bei der Reichs -
bahn vorzubereiten .

Auch in den Aemtern der R e i ch s p o st wird von oberen Be -
amten die Nazi - Agitation gefördert , wenn auch etwas vorsichtiger
als bei der „ privaten " Reichsbahngesellschaft .

Lohnverhandlungen im �uhrbergbau
Am �5 . Juni .

Esten . 5. Mai .

Der Zechcnverband hat die Vertreter der Bergarbeiter zu Lohn¬
perhandlungen über den zum 30. Juni gekündigten Lohntarif nach
Esten eingeladen .

Auch im Aachener Steinkohlengebict haben die Unternehmer den

Lohntarif vom 1. April zum 30 . Juni gekündigt .

Der Augeburger Textilarbeiierstreik .
Augsburg , Z. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Streik in der Stadtbach - Spinnerei hat eine Ausdehnung
ersahren . Im ganzen sind jetzt über 1500 Arbeiter und Ar -
beiterinnen in den beiden Werken der Spinnerei nicht zur
Arbeit erschienen . Zmischenfälle sind bis jetzt nicht vorgekommen .

Oer Textittampf in Aordfrankreich .
Etnigungsversuch des präletten in Lille .

Poris . 5. Juni . ( Eigenbericht . )
Der Präfckt von Lille hat am Donnerstag einer Abord -

nung des Streikkomitees der Textilarbeitergewcrkschaften mitgeteilt ,
daß er die Absicht habe . Vertreter des Textilkonsortiums und der

Gewerkschaften zu einer gemeinsamen Aussprache einzuladen ,
um mit ihnen Mittel und Wege zur Beilegung des

Konflikts zu suchen . Das Streikkomitee erklärte sich bereit , an

diesen Verhandlungen teilzunehmen .
»

In R o u b a l x fand eine Zusammenkunft zwischen Abordnun¬

gen der sozialistischen belgischen Tcxtilarbcitergewerlschaftcn und dem

sozialistischen Streikkomitee von Ronbaix - Tourcoing statt . Die bei -

gischcn Delegierten erklärten , daß sie die Leitung der

Streikbewegung vollkommen den französischen Gewerk -

s ch a f t c n überlassen .
Ministerpräsident Laoal hat sich mit dem Arbeitsminister Landry

über die Maßnahmen unterhalten , die zur Beilegung des Lohn -

konsliktcs ergriffen werden könnten .

Kommunlsiischss TreiSsn in Neu - Sü ) Wales .
Eo weiden die GeW ' rkschafien be ' ämpst

London , 5. Juni .

In einer Versammlung der Gewerkschaften von Neu - Südwales

sielen 300 Kommunisten über einige hundert Gewerkscha ' ter her
und trieben sie aus der Vcrsammlungshalle . Die Einrichtung der |

Halle wurde vollständig zerstört . Der Polizei gelang es erst nach

großen Anstrengungen , die Ruhe wiederherzustellen . Der Grund zu

dem Zusammenstoß ist in der Unzufriedenheit der Kommunisten mit

der Politik des Ministerpräsidenten Lang von Nen - Südwales zu

suchen , der sich hauptsächlich aus die Gewerkschaften stützt

lionzerk erwerbsloser Dirigenten . Bei der Auto - Schön -

h e ! t s k o n k u r r e n z des Deutschen Rcichs - Auto - Ciubs auf de ?

Rennbahn Grunewald Sonntag . 7. Juni , wird zum erstenmal ein

Orchester konzertieren , das ausnahmslos aus erwerbslosen Kapell -

meistern zusammengesetzt ist , die früher eigene Orchester dirigierten .

Die Leitung des Konzerts liegt in den Händen des bekannten

srüheren Wiener Hosballmusikdirigenten Forschneritsch . des Stell -

Vertreters von Strauß . Das Konzert beginnt um 11 Uhr . wird

durch Lautsprecher übertrage » und dauert bis 6 Uhr .

Well ? ? für Berlin : Beständig und ziemlich hcltsr , ansteigende

Togestemperatur . — Für Deutschtand : Allaemein trocken , Süo -

wcstcn warm , im äußersten Nordosten noch kühl .

Volksdildrugsam « Kreuzberg . Für die Volksvorstellungen der

Stadt Berlin in der Städtischen Oper Charlottenburo , am

Wontag , dem 8. , 15. und 22. Juni , sind noch Karten für „ Walküre " ,
| „ Di - Entführung aus dem Serail " und „ Zau „ crstöte " zu haben .

pretlsz . z 6

Staats - Ooer
Inter d. Linden

. 277. A. - V
70 Uhi

Der

Troubadour
Ende « ' r Uhr

Staats - Opsr
<!» Pilti 4n RttiMik

V- B.
20 Uhr

Die verkaoile
Braut

üifln «. Ktrtnnrklit
Enden 22"« Uhr

Freitag . 5. 6

SfSfli . Oper
Uismarcks ' r

Turnus I

194 Ulf

Carmen

Ende 22V< Uhi

Staat). Sdiaosp!!.
tm fcrndtrmmmjtt1

13S- A. - V

20 Uhr

Die PwluBale-
sische Sdiladit

Ende n. 23 Uhi

§ ®re , Fastr ksdMe ür Ltfü - anü KklstMKk SWKSS

fTW .
S und
•ifel .

Hnwi Fritz-
I SingiDglabies

Mm Wyna
». Buddr,

U Min nw.

VerEcaufezeit O —S Uhr SonnaD « nds 8 —3 Uhr

Mechanische Feinweberei Ad - ershof A. ' G�aieencber s ' aimnhn . f«rnr . - p-timrit m. »

Mk Sdüller-Tbeater. Ctianibg
2> UM

LieM aut dem Uirts
33 ikinuiea tn Cruastrarg

_ Ende 22 '"4 Uhr

- - - - - - - - - - - -

-

- - - - - - - - - - - -

Reichshalien - Theater
Allabendlich | r*| Uhr

Stettiner

Sänger
Zum hchluB :

„Alles verrückt ! "
Kiivid , IM. : TirtrwihTt. il Panl rr . twn.

PLAZA
TÄGL5u6ö
Vöm1-15Jura
GASTSPIEL
Oes Oarliner
Metropo ( theaiera

VIKTORIA
UND IN 0
HUSAR

l!9
i

Kleider und Seldensterre alter r . rt
Berlin - Adlersher , Adtersestel . L65

Uir. . v. eot K ,e
Grob « Franklcrfcr 3tr . 132

E 7 Weichsel 3122
U- Bahn Slrausbjri - er Platz

Kurses Gastspiel

Guido Iltielscher
in

Der wahre Jakob
Kegle : Paql Rom

Wochcn ' ags 8. t Ä Uhr
Sonntags S. tS . 6 . 03 Uhr

ROSE- GARTEN
3 Programme
für ein Geld !

Worten In gl 5. 30 Uhr
Soonlags 5 übr

KONZERT
and großer lafcrnaiioiialcr

Variete - TeiB
Ussfe 8. 15 iL Kar nodi bis 14. JiDi

Der lustig Operettenschwank
Regie : Hans Rose

Billettkasse geöffnet von 11-1
und 4- 9 Uhr

ma in sew erlaub notsi io hieia ,

im € ate § * iniT * clMT $ mutz ! Du ßewefea fein ?

Inhaber : Wolfgang Grunge , Hauptüraße 13 24

VoiKsbtlhne
ldulei am BOlowjlali.

8 Uhr

Lumpazi -
wagaPündus

itaatl . )diiller - ih -
8 Uhr

Liebe oal dem
Lanae

39 Minüten la
firiineneffl

Staatsoper
Am Pl . d. RepubliK

8 Uhr

Die verkaoile
Brani

| kurtfirsicndänini -
Tbealer

Bismarek 449

| 89» Uhr | .

{ i eirtc 2 iuflühronaen

Alles

Schwindel

fug Uarceliis Sdüffer,
Musik von

Mischa Spoliansky .
bgii : Gottii öräTgm;

iieaisoiei iDea . ei
8 Uhr

Der Haualmann
von KöpenKh

i Carl Zuckmayei
013»; Olim Hilgert

Die Komödie
Täglich 8 % Uhr

Dienst

am Kunden
«oa tet Bol: und

Max Hansen
Regie : HansDcppe

Komiscne Oper
frledricbstr . 104

m Uhr

Franen haben

das gern . . .
Mnslkal . Schwank

von Arnold
Musik t . Walt . Kollo
Somraerpr Döt - IM

BETRIEB i » H
KEMPIHSklnl�

Betten - POrst

Berlin -
Neukölln

Hermann -
straSe 33

Benin -
TempellioT

Berliner
Gegründet 1908 StraSe 132

Telephon : F 2 NetdrCNw 1414

Heue Ressource
N 4, Gartenstr . 6, neben Stadtbad Mitte

Fernruf : D 2 Weidendamm 8333
Klubräume . Verelnsrnmmer , Festsäle , 20 —330 Pers . fassend
Bürgerlicher Mittagstisch — Berliner Kindl — Solide Preise

PROGRAMM
iür die Zeit vom
5. bis s Juni

USIgJ
Potsdamer Strafe 35

W 5, 7. y. S Z. 5, 7, 9 Uhr

Tonlustspiel : Das Geheimnis der
ro ' cn Katze mit Siegfried Arno —
Beiprogramm

RhcinstraAe 14 k�eIcU
W. ab 5. 15. S. ab 3. 15 Uhr

Es war da « Siräillogstdilfi m Greta
Garbo » John Gilbert — Belprogr .

Odeon , Pols dam er Str . 7 5
W, 3,7 . 9, S. 3, 5, 7, 9 Uhr

lOOproz . Tonfilm : Schatten der
Unterwelt mit Harry Plel — Dazu
das gute Beiprogramm

Turm strafe 12 sVs . �u
lOOproz Tonfilm : Närtle am Boi -

8oru» mit Cour . Veidr , Hclnrirt
eorge . Ticdc v. Molo

Alcxandcrstr . 39 - 40

( Passage )
Den ganzen Tag geöffnet , Sjgs . ab 3 Uhr

Oer Teufe »broder ( Fra Dlavolo )
01. Tino Fdftfera — befprogramm

1 Wastan W

Prlmus - Palest
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretenstr

W. 5. 1 . 7. 15, 9. 15. S gs ab 3. 15 Uhi
Ton ustbp ei Oer Set recken der
Garnison mit Felix Bressart —

•i en liehe Zutrn

r Frlc�rlehstact

I N O - T A F E L

F viziskoaer ab If Smlmm
ü eorge nsraße ( Ecke Priednchstraße )

Fraocnnot Fronengtftdr . Stflrmc
ccn . PtonibLaae — Belprogr .

Moabit

Arfiichnf Fl,m n- w* a 6J0 lJhr
ATUlSllOI Bühne S ab 5 Uhr
' erlebergcr btr . 29 Bfibncnsdiao

Ihre Hoheit befiehlt mit Küthe
von Nagy , Will Fritsch — Tonbci -
Programm

Irtmrb Wochent 6. 45, 9. 05
▼V CIX ' XnilllF Sonntags ab 4 45
\ lt - Moabit 99

lOOproz . Toniustspicl * Seitensprünge
mit Gerda Haaras , Oskar Sima —
Tonwoche — Beiprogramm

Charlottenturg

Kant - Li ch tspiele
Kamstr 54 ( an der Wilmersdorfer Str. l
W. 3, 7, 9 Uhr Stg. ab 3 Uhr

Pat und Patarton anf Frclertfagea
Colr » Belprogr . — Jugendl . Zutritt

W »>■Ilmormorf W

Atrium Bcba - Palast
Kaiserallee , Ecke Berliner StraBe
Täglich 7. 9. 15 Uhr , Stga 5. 7. 9. 13 Uhr

NcaaoUflhrDng , der lustiee und
erfolgreiche deutsche Tonfilm :

Zwei Herzen im ' /, -Taltl mit Grell
Thelmer , Irene El »knger
Beiprogramm — Bflhnentrtaa
Jegcndliche haben Zutritt !

W _ _ SctiBnaBerB M

Titacia Sdhonebg . s. /ab '
lauptsiraße 149 lOOproz . Tonfilm .
Wenn die So da en . . . mit Char -
o. te Ander . O to Wartburg —

Tonb iprogtamm

frieoena

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr 63 W. 7, 9. ,ht

Sonnab . und Sonntags ab 3 Uhr
Tonlustsplel ; Der Tanzbrnar mit
Karlwelz . Vetcbet , Gr . 7 belmer .
Frtcdl Hacrltn — Relrth . Belpr .

« tSlBH * »

Titania - Palast
Steglitz . Schloßstr . 5. Ecke Gutsmuihsstf '

Rcnd Clairs Meisterwerk : Unter den
' Adiern von Paris ( Sous les toits

de Paris ) m. Alb . Pr6 | ean , Pola Illcry
Tönendes Beiprogramm

D geMawdorf ' Httte >

Zcli Wochentags 7. 9 Übt
Sonntags S, 7, 9 Uhr

Potsdamer Str . SO Stg. 3 Uhr : jugendv .
Eine Freundin so goldig wie da
mit Bressart , Ondra . Arne — Belpr .

W Hnrlendorf >

Mj * _ I i Marlendorfer Wochenlg1 � Lirtfsplcle ab ? Uhr
Chaussccstr . 305

lOOpror . Tonlu * tspiel Der Llebesarzf
mit Harrr Lied ' ke . Dlna Gratia
Tonbeiprogramm

TlVOll Berliner Str . 97
Beg 7, 9 U. Stgs . 3 Uhr : Jug . - Vorst

lOOproz . Tonoperette : Dor Tanzbotar
m. Oskar Karlwet », Grell Thelmer ,
Verebcs - Tunbeiprogramm

Neukölln

Mercedes - Palast
HermannstraBe 211 Ecke Jägerstraßt

Wochent . 6 ' \ 9 Uhr . Sonnt 5 Uhr
Gr eia Garbe sprtrtt deotsrt in
Anna Cb- islle
Bflhnensrtaa

Belprogr .

Südwesten

Lichtspiele Südwest
Blflcherstr . 12 W. 5. So. ab 3 Uhi

lOOproz Tonlustspiel :
Der wahre Jakob m F. Bressart ,
R. A. koberla — Gates Belprogr .

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str . 1 W. 6. 30, 9, Stg. ab 5 U-

lOOproz . Tonfilm ; Scitcniprünge
mit Gerda Maarns
Der Kriminalreporter Chicago

M SUN an 1

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbansir 72/76

Wo. 6. 43. 9 U„ Sonnt ao 5 U.
Der große Lustspicicrfolg :

Ihre MaferlSI die Liebe m KSlhe
v. Nagy , Franz Ledeicr
Bü : 4 Popotls ( International . Gesang -
und Tanzquanelt ) — Kurf Roda mit
neuem Repertoir

Th . am Moritzplatz
Beg- ; Wochtg ab 6-30. 9. Stg. ab 4�0 U.

Tonfilm : In Wien hab ' ich einmal
ein Mfidel geliebt m. W. Füttcrcr ,
Vcrcbc », Hestc » b trg - Oer geheim¬
nisvolle Kavalier m. R. Talmadge

||| Süclostttn

Luisen - Theater
Reichenberner Str . 34
AnT. W. ab ö' n U. Stg. ab 5 U.

Tonfilm Der Llebesarzi m. Llcdlke ,
D. na Gratia — Wiener Herzen
mit Fttllerer

Stella - Palast
Köpenicker Straße Ii —14

Wochtgs . 7. 9 U. . Sonntags ab 5 Uhr
lOOproz Tonf : Srtnberis FrUblings -
Iranm — BQbncr . srtao
Jugendliche haben Zutritt

Sternwarte - Treptow
Sonnabends 8 Uhr, Sonntags 4 6 Uhr
Obc Halten , von den /ripen bis
Rom ( Film . Stg t» Uhr ; Igdenbn ,
der gro &e Jäger

,EIysium " Prenzlauer Allee t
V. ochent ab 7. So? nt . ab 5 hr :

Oa Schick al der Rena . c ! an er
mit Mody Chris icns — Bü nc
Iwanow , der einzig c Schü er Ka -
s clals — Ton Wochenschau

Ftora - Lichtsp .
Wochentags ab 6-30, Sonntags ab 4 U.

Die Biomeofran von Lindenau mit
Renate Mttllei . Hansi Mete — Bei
Programm — Ton woebe

Osten

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314
Wochenigs . 630 U„ Sonntags ab 5 Uhr

Tonfilmlustspiel : Die Undenwirlin
mit Kdbe Oonrt . Oakar S. bo , Ida
Wasf . Hau Heinz Bollmann Fritz
Srtulz — Bühne : « Tro anl », die be¬
kannten Akkordeon - Vfrhiotcn
Beiprogramm

Luna - Paiast sb�' s, s. g. °--u
Gr. Frankfurter Str . 121

Tonfilm ; D- Zng Ii mit Cbarl . Sua
— Stemme r . Portlei mit S. Arno ,
Ida WOzt
Bühne ; Georg E. Srtmldt o. a. m.

PROGRAMM
für die Zeit vom
S, bb 8. Jon !

W WtPon » « « g

Schloßpark Film . Bühne
Berliner Allee 206 —210

Tonfilm ; Wiener Uebsrtafien mit
Georg Alexander — betprogra
Bühne : Gr . Rerae

■ Fried riehsfeld *

Frankcnburgz U - M. '
Große Frankfurter Straße 74

Tonoperette :
Kaitcrllcbchen mit Liane Haid ,
W. Janssen Bcndow
Beiprogramm — Bfihncnschau

Kino Busch £ rÄ0 u£;
Alt - Friedrichsfeldc 3

100 proz . Tonfilm : Der falsche Ehe¬
mann m. Maria Paudier , Job . Rie¬
mann — Gnies Beiprogramm

■ WOrdCW «

AlhAmKrü Müllerstraße 136,/ \ inallll > ra Ecke SeesiralSt
Wochent . 5. 7. 9 U. . Sonnt 3,5 . 7, 9 U.
lOOproz Tonfilm Ich geh ans und
du bleihsl da mit Camilla Horn
Tonbcipi ogramm

Schwarzer Adler An�V: Pharus - Lichtspiclc
Woch . 5, 7. ca. 9. Stg . 3, 5, 7, 9 U

Großtonfilm : Schatten der Unterwelt
mit Harry Plel , Vary Holm
Tänendes Beiprogramm

Zentrum

V. T . Lichtspiele v' SSoria
Frankfurter Allee 48 W. 5, Stg. 3 Uhr

Die lästigen Weiber von Wien mit
Willi Forst und Lee Parry
Großes Beiprogramm

Babylon , am Bülowplatz

Wochentags 6. 30 Uhr .
Sonnabends u. Sonntags ab 3 Uh

lOOpnz Ton! ! rn Afrika fprirti
( Da- ' aradies der Ho lei

» Widiispens . Zä - mon - * m M ry
P rttord , . oogi . i attoauks - Cühne

W f ' ieu - uchte Berg B

Kosmos - Lichispiele
uückstr . 70 Wochen *. 7. 9 Uh«

Sonmaj - S 5. 7, 9 U.
100 pro�. Tonlustspiel Die B. ' umen -
frau v. Lindenau m Renate Müller
Tonbeioro ramm
Jugendliche haben Zutritt

Müllcrstr 142 VV. 5,7 . 9U� Stg. 3,5,7 . 9U
Kriminalton ' ilm : D- Zug 13 hatVer -
sp &inng - Stamme von Ponte ! mit
Szöke Szakali

j Pnnfco w "fc

Palast - Thcatcr
Breite Straße 21 a W. 7 u. 9. Stg. 3. 7. 9

lOOproz Toniustspicl ;
Der krntrte lotet m Felix Cresiari ,
Harry Lledtke — Beiprogramm

■ Teg " "

Filmpalasl Tegel
Stgs 2 U Jgd. - Vorst . w. 6, Stg. 4>, U

lonfilm Die heiligr Flamme mit
Goziav frgn . irt , i - lia Parin — Uaa
anfgczelcbnele Tonbeiptogramm

W Hannigsctor . D

Fi . mpalast stg
Berliner Straße 59 Stg. 2U. lug . - Vorst .

Tonschwank : Wenn die Soldaten
mit Char ' . Ander * Vcrcbcs
Beiprogramm



( Beilage

Freitag , 5 . Juni 1931
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Parteitag vor dem Schluß
Das Ergebnis der Vorfiandswah ! — Oer Kassenbericht der Partei

Leipzig , 5. Juni . ( Eigenbericht . )

Zu Beginn der heutigen «itzung teilt der Vorsitzende Wels

zunächst txys

Ergebnis der Vorstandswahlen
mit . Alz Vorsitzende sind gewählt : Wels mit 332 ,
Er i spien mit 318 , V o g c l mit 318 Stimmen : zu Kassierern :
Bartels mit 386 . Ludwig mit 362 Stimmen : als Sekretäre :

Westphal mit 332 . Marie Iuchacz mit 331 , Stelling mit
328 und D i t t m a n n mit 301 Stimmen . Alz Beisitzer sind

gewählt : B r e i t s ch e i d mit 326 , Stampfer mit 3l2 , H i l s e r -

ding mit 306 , Anna Nemitz mit 302 , Moses mit 29? , 5) i l d e n-

Den ?l u s b a >i der Geschäfte und der P a r t e ! p r e s s « hat
der Partei vorstand tatkräftig gefördert . Unsere besondere Wirt -
I ch a s t -Z a b t « i l u n g . die „Konzentration " A. - G. , hat auf diesem
Gebiet mit Geschick und Erfolg gearbeitet . Leider hat die Wirt -
schastskrisc unsere Parteigeschäste stark in Mitleidenschaft gezogen ,
besonders durch den Rückgang im Jnscratengeschätt . Wir werden
Betriebe mit dauerndem Verlust aufgeben und an
leistungsfähige Geschäfte anschließen müssen . Der Widerstand ort -
licher Instanzen dagegen sollt « nicht übertrieben werden . Di «
Druckerei am Ort ist Izeute keine Notwendigkeit mehr . Wichtiger ist
eine gutgemachte , aktuelle Zeitung . Durch den M a t e r n d i c n st
haben sich Inhalt und Aussehen der kleineren Parteipressc wesent -
lich verbessert . Personalenilassungen sollen bei den nolwendigen
Zusammenlegungen unbedingt vermeiden werden . Den Werbe -
b e i t r a g d e r P a r t e i g e s ch ä f t e sür die Partcikass « können

ä ) ie erfolgreichsten Werber für die Partei
nahmen als fJirengäfie an dem Parteilag teil . Jm Vordergrund das umflorte Mild Jf ermann ' ttlüllers

brand mit 293 , Stahl mit 292 , Heinrich Schulz mit 273 ,

Elfriede R q n « ck mit 273 , Karl L i t k e mit 270 und Otto Frank

mit 226 Stimmen .

In die Kontrollkommission sind gewählt : Paul L ö b s

mit 350 , Bock mit 324 , Treu - Nürnberg mit 322 , Hengsbach -

Köln mit 313 , Br « y - Hannover mit 307 , S chö n f e l d e r - 5iam -

bürg mit 297 , Hermann Müller - Lichtenberg mit 273 , C r u m -

m e ne rl - Magdeburg mit 248 , L i p in s k i - Leipzig mit

178 Stimmen .

Bei der Wahl der Vorsitzenden hat Seydcwitz 34 Stimmen er -

halten , bei der Wahl der Sekretäre Ottinxhauz 67 Stimmen . Bei

der Wahl der Beisitzer erhielten außer den Gewählten Paill Hertz

197 , F l « i ß n e r 99, S i e m s e n 92. B o e ch « l 80 , S t r ö b e l

169 , R o s e n s e l d 59 : bei der Wahl der K o n t r o l l k o m m i s s i o n

Luise Schröder - Hamburg 182 , Lore A g n e s - Düsseldorf 181 .

Thielemann - Braunschweig 64 Stimmen .

Dann erstattet den

Kassenbericht
an Stell « des erkrankten Genossen Ludwig

Bartels : Als unser Jahrbuch erschienen wor , schrieb ein bürger -
lichez Blatt , daß die Sozialdemokratie «in imponier « ndee
Gebilde organisatorischer Macht darstelle . Sie rekru -
tier « sich fast aüsschlleßlich aus den Leistungen ihrer Mitglieder und

dürste damit «inzig unter den deutschen Parteien dastehen , ebenso
wie damit , daß sie es riskieren könne , die Quellen und ' die V e r -

wcndung ihrer Gelder zu verösf «ntlichen . ( Sehr richtig ! )
Die groß « Erwerbslosigkeit stt natürlich auch an unserem Kassen -
Wesen nicht spurlos vorübergerongen . Aber

«roh der ?vise ist die Zahl unserer organisierle » Mitglieder seit
dem Parteitag in Magdeburg um rund 100 000 , dauun 29 500

Frauen , gestiegen .

Sie betrug am 1. Januar d. I . 1 037 384 , davon 228 000 Frauen .
M> t diesen Ziffern sieben mir weit an der Spitze der Organisierten
aller Parteien Ev scigt sich dir Treu « unserer Mitglieder und der
Wcrbefleiß unserer Anhänger . Die Parole : „ Wo blc ' bt der zweite
Mann ? " hat gut gewirkt . Den e r i o l g r « i ch e n Helfern der
Partei spreche ich d « n Dank und die Anerkennung des Vor -
standes und der Partei aus . ( Lebhafte Zustimmung . ) Wich die
Zahl der Ortsgruppen ist seit Magdeburg über 800 gestiegen .
Die Einnahmen der Bezirke betrugen im letzten Zahre 12 Millionen
Mark . Sie sind etwas gestieaen durch die Sammlung bei der Reichs -
tapswahl und durch die stärkere Heranziehung der Mitglieder mit

böserem Einkoir " " en . Die E inn�hmen der Hauptkajke be-

trugen über 4 Millionen . Wir haben uns also trotz der Krii ,

glänzend gehalten und können stolz sein auf unser Organisation - -
gtbilde . das uns keine Partei nachmacht . ( Braoo ! )

Gegenüber dem Gerede , daß die Arbeiter in der Partei
nicht mebr überwögen und daß die Partei überaltert lei .

haben wir eine Berufs - und Altersstatistik in 17 Orts -
vereinen mit 1000 und mehr Mitgliedern , in 138 Ortsvereinen mit

100 bis 1000 Mitgliedern » nd i " 238 Ortsocreinen bis zu 100 Mit -

gliedern aufgenommen . Dies « Statistik hat stark bewiesen , daß die

Arbeiter und Angestellten weitaus in der Partei überwiegen

und daß von einer ileberalterung kein « Rede sein kann . Au ? -

schlußverfahren hoben wir seit Magdeburg 39 durchgeführt .

wir nicht ahschassen . Die Einbuße wäre doch nicht auszugleichen .
Die Lage der Parteidruckereien und - verlggc ist augenblicklich in -

folge der Krise schwierig . Aber der größte Teil ist sa gesund sun -
di «rt . daß er nicht gefährdet ist . Wir bitten um Verständnis für
die Maßnahmen , die notwendig sind , jeder drohenden Gefahr
vorzubeugen . Die Gegenwart ist außerordentlich trübe . Die
schwere Krise des Wirtschaftslebens erzeugt nicht abreißende weiter «

Krisen . Wie immer aber auch die Entwicklung der nächsten Zeit
gehen möge , eine stross «, schlagiertioe Organisation und ein « starke ,
öinslußreiche Presse bleiben das Fundament unserer Be -

wegung . Organisation und Presse sollen uns unseren großen
Zeilen näher sühren . ( Bestall . )

Den ergänzenden

Bericht über die Frauenarbeit

erstattet Marie Zuchacz : Die Frauenbewegung wächst . Sie ist auch
vielseitiger geworden und hat sich vertieft . Wachsender Verjamm -
lungsbesuch zeigt das wachsende Interesse der . Frauen an den

politischen Tagessragen . Für die Schulung d e' r Anfänge -
rinnen haben Parleivorstand und Bezirksvorstände besonders viel

getan . Die Partei steht vor so großen Aufgaben , daß sie aus keine

fähige Kraft verzichten kann . Aber natürlich kann auch die Frauen -
bewegung die politische Erfahrung und das durch sie ge-
wonnene eigene Urteil nicht entbehren . Eine besonders
wertvoll « Schulungsarbeit leistet die A r b e i t e r w o h l f a h r l , die

besonders die Gesetzes - und Verwaltungskenntnis der Frauen ver -

grpßert . Die 42 Schülerinnen der Wohlfahrtsschulc der Partei haben
die staatliche Prüfung sämtlich mit Erfolg bestanden . In den Kamps

gegen den Faschismus sind auch die Frauen mit Begeisterung ein -

getreten . ( Beifall . ) Auf große Schwierigkeiten stößt noch immer
die Gewinnung der jüngeren erwerbstätigen Frauen , soweit sie aus
der Arbeiterklasse stammen .

Den Antrag B e r l i n , der eine besonders starke Trcmiungs -
linie gegen den Staatsbürgerinnen - Verband und die „ Fraueniiga für

Friede und Freiheil " ziehen will , bitte ich a b � u l e h n c n. Es gibt
noch mindestens 20 andere derartige Organstationen , und der Partei -
tag kann unmöglich über jede einzelne ein Urteil fällen . Außerd - m
können wir den Genossinnen nicht verbieten , was den Genosisn er -
laubt ist . Palitisches Verständnis und politischer Takt müssen hier
die Entscheidung im einzelnen Fall treffen . Parteioorstand und Be -

zirksvarstande werden die varkommenden Fälle sorgfältig prüfen . Die

Partei wird nicht fördern , was sich aus Kosten unssrer Bewegung aus -
bauen will . -

lieber die
Bildungscinrichtungrn der Partei

berichtet Heinrich Schulz : Der Abbau hat sich mit seiner harten Hand
auf unser Bildungs - und Kulturleben gelegt : aber er hat sich dabei

noch eine wohltuende Zurückhaltung auferlegt . Der Antrag auf Ein -

richtung einer Reichsparteischule ist dem Parteioorstand zu über -

weisen . Im Lause dieses Jahres werden wir chn allerdings noch
nicht verwirklichen können . Die Filmzensur mackt sich neuerdings
breiter als je. ( Sehr wahr ! ) Im Filmleben müßte die Zensur
der y f f e n t l i ch e n Kritik genügen . ( Sehr richtig ! ) Das
Verbot des Parteifilms war unerhört , und das Verbot des

Remarque - Films „ Im Westen nickts Neue ? " ist zu einer

Katastrophe des Ansehens Deutschlands im Auslände

geworden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Den vereinten Bemühungen
von Partei und Gewerkschaslen ist es gelungen , unfern Film wenig -
stens für geschlossene Veranstaltungen freizubekommen . Wir hoffen ,
daß in einigen Tagen die endgültige Entscheidung darüber sällt . und

daß dabei äußerst viel Gebrauch oavon gemackt wirst In immer

größerem Motze gill der Film auch alz Bilstungsmittel sür die

Parteitzenossen. In den Vordergrund der sozialistischen Bildungs -
arbeit ist jetzt auch der R u n d f u n k getreten . Wir haben die Pflicht ,
aus politischen und kulturellen Gründen , dieser Steigerung unbc -
grenzter Möglichkeiten die größte Ausmerksomkeit zu widmen . Po »
dem Kulturtag in Frankfurt ist neue A r b c i t e r m u j i k auf fast
allen Sendern in Deutschland gebrocht worden . Ebenso erfreulich ist
die Uebernahme von Maifeiern aus fast allen Sendern
Deutichlands , ferner die Versuche , neue Formen kulturell gehobener
Geselligkeit zu schassen . Anzunehmen bitte ich den Antrag auf

Schaffung einer sozialistischen hochschulgcmeinschaft .

Ich verspreche mir davon ein « große Wirkung aus den studentischen
Nachwuchs . Ebenso bitte ich den Antrag , der die Zusammensassung
der besonderen Berussgruppen , wie der Lehrer , Richter und Aerzt «,
und auch die neu zu schafsende Hochschulgememschaft zur zweckmäßigen
Zusammenarbeit zusammenführen wird . Im September d I . sind
es 25 Jahre her , daß der Mannheimer Parteitag den Zentral -
bildungsausschuh der Partei eingesetzt Hot. Wir wollen bei dieser
Gelegenhest demonstrieren in einer Veranstaltung sür Kunst lind
Bildung im sozialistischen Sinne . ( Bravo ! )

Für die
Kontrollkommission

berichtet noch Plilhelm vock - Gptha ( vom Parteitag mit lebhaftem
Beifall begrüßt ) : In der Zest der Unterschlagungen und der össent -
lichen Betrügereien herrschte in unserer Pa r"t e i Ehrlichkeit
undTreue . ( Bravo ! ) Die Zahl der Angestellten und der Institute
hat sich zu einem mächtigen Etat ausgewachsen . Der Etat der
Partei betrug i » den letzten Jahren 4 M i > l l o n e n Mark , sie
hatte 162 Zlngestellte und 65 Parteisekretäre . An Beschwerden waren
nur zwei zu erledigen .

Der Redner schließt mit einem Appell der Einigkeit der Partei
und sögt hinzu : Ich habe schon verschiedene Spaltungen der Partei
miterlebt . Durch die Spaltung der Arbeiterschaft in die sozialdemo -
kratische und die kommunistische Partei ist die Lage der Arbeiterklasse
zurückgegangen . Nur durch diese Spaltung ist die Reaktion möglich
geworden . Ich sehe ja ein , daß die Kommunistische Parle ! zwar eins
Arbeiterpartei ist , aber nicht frei entscheiden kann , da sie an der
Moskauer Strippe hängt . ( Sehr wahr ! ) Aber den kommunistischen
Arbeitern müssen wir klarmachen , daß bei einem Zusammengehen
dieser beiden Parteien die Reaktion die Sklavin märe . Es ist die
allerhöchste Zeit , daß wir den Mahnruf von Karl Marx : „ P r o l e -
tarieraller Länder , oereinigteuch " beherzigen , und ich
würde mich freuen , es noch zu erleben , daß der größte Teil der
Arbeiterklasse vorwärts , dem Sozialismus entgegenmarschicrt ! ( Leb -
hofter Beifall . )

Es beginnt die

Debatte über den Porstondsbericht .

Frau Labe >Hambtlrg : I - ? verfolge das Vergeben unserer Ov " o -
sition seit Weimar und gewinne immer mehr den Eindruck , daß Ihr
Opposition um der Opposition willen treibt und immer das Gegen -
teil sagt von dem , was der Parteioorstand jagt . Es ist die höchste
Zeit , damit auszuhören und praktische Parteiarbeit zu
leisten . ( Zustimmung und Widerspruch . ) Unser Mitglieds -
Zuwachs wäre stärker und unsere Mitarbeit freudiger , wenn
die Opposition nicht unsern Gegnern soviel Material lieferte . Die
Frage der Erwerbslosigkeit muß van uns viel mehr wie bisher in
den Mitgliederversammlungen durchgesprochen werden , damit nicht
auch unsere Mitglieder durch die Agitation der Gegner irregeleitet
werden . Auch die Einwürfe der Nationalsozialisten aus die ver -
sassungsmäßige » Rechte der Frauen müssen noch viel stärker be -
könnt werden . Sie müssen die Nationalsozialisten anprangern , daß
sie die Frauen wieder in die Sklaverei zurückführen wollen . In der
Bevölkerungspolitik haben die Frauen des Prole -
tariats mehr Einsicht gezeigt und mehr Initiative ent¬
wickelt als die Aerzte und Juristen . Wenn Deutschland jetzt noch
etwa 8 Millionen mehr zu ernähren hätte , wäre das Elend unvor -
stellbar . Die Sozialdemokratie ist stets sür die Geburtenbeschränkung
eingetreten , besonders gegen die Fortpslanzimg von Krüppeln ,
Schwachsinnigen und Tuberkulösen . Sie hat es stets verlangt , daß
in Fällen der Notwendigkeit der Arzt in den ersten drei Monaten
die Schwangerschaft unterbrechen darf . Wir brauchen in der
Albeiterbewcgung die

gleichberechtigte Mitarbeit der Frauen und der Männer .

Je kameradschaftlicher sie arbeiten , desto näher kommen sie dem Ziel .
Bieligk - Leipzig : Wir haben die Einsetzung einer Organisations -

kommission zur Ausarbeitung eines neuen Organisationsstatuts be -

antragt , und es ist unmöglich , die etwa 40 Organisationsonträge hier
sachlich zu erledigen . Aber sie zeigen , daß in der Partei das Ver -
langen nach einer Reform stark lebt . Der Rahmen
der Partei ist vor 25 Iahren geschasfen worden und im ganzen un »
verändert geblieben . In der Zwischenzeit haben auch die Organi -
sattonen der anderen Kreise sich gewaltig entwickelt . Wir müssen
die Frage der Bewegungsfreiheit der Organisation einmal

sorgfältig prüfen , je höher das Parteigebäude wächst . Ohne gründ -
liche Borarbeit werden wir diese Arbeit nicht leisten können . Die

Genossen Heilmonn und Schisf haben die Bewegung bestimmt nicht
gefördert . ( Beifall auch auf der Tribüne . ) Wenn Schöpslin lieber
mit Groener tzehcn will als mit den Kommunisten , so verliert eben
die Partei die meisten Arbeitermassen . Alle Unzulänglichkeiten
unserer Duldsamkeit könnten wir abstellen , wenn wir die Demokratie

nicht nur im Parteistatut hätten , sondern auch im Leben der Organl -
sation von neuem zum Ausdruck brächten .

In großen Parteizeitungen wird die Diskussion über politisch «
Probleme überhaupt unterdrückt .

Vors . Liplnski : Ich halte es nicht für zulässig , eine allgemein «
Behauptung ohne konkrete Teilangabe aufzustellen . ( B u g d a n -
Altona : Nehmen Sie doch den Mann nicht so tragisch . )

Lieligk : Genosse Lipinski wird am besten wissen , was ich meine .

Ich kann in zehn Minuten nicht auf Einzechetten eingehen ( Zuruf :
Kommunistische Methode ! ) , da unsere Genossen oft abweichenderer
Meinung sind als die Kommunisten . Ich bin fest zwanzig Jahren
in der Partei und führe den Kamps gegen das kommunistische Per -
brechen der Arbeiterzersplittcrung mit Ausgebot aller Kräfte . Wir
weisen derartige Unterstellungen mit Entrüstung zurück . ( Lebhafter
Beifall . ) Unser Organisationsantrag geht von dem Grundgedanken
aus . daß die Organisation nicht um ihrer selbst willen existiert ,
sondern das Ganze mobilisieren und politisch aktivieren muß ( Leb -
haster Beifall auch aus den Tribünen . )

Bors Lipinski : Nachdem Genosse Bieligk klargestellt hat , daß
seine Bemerkung sich auf Leipzig bezog , muß ich dem Parteitag mit -
teilen , daß hier in eingehender Aussprache vom Bezirksvorstand die

Behauptung von einer Unterdrückung der Meinungs »
s re i h e i t in der . Leipziger Volkszeitung " als Unwahrheit
festgestellt worden ist . ( Hört , hört ! und Bewegung . Zurpfe : Jetzt
Natschen die Tribünen keinen Beisalll )

( Fortsetzung im Hauptblatt . )



Evl & hmisse in rfez ? Schwimmhose
Scrlfncr 8 < z < iez ? ezse / Von Heinrich Hemmer

Berlin ist die Stadt der zum Baden prädestinierten Fluh - und

Seestrande . In der „ guten " alten Zeit war bisse siir eine

Binnenstadt einzigartige Lage durch nichts weiter als ein paar fest -
vernagelte , engumbaute olle/U f e r - B r e t t e r b a r a ck e n genügt ,
darin unerschrockene Enthusiasten ihre relativ reinen Äiirper in das

darmbakterieninfizierte Spreewasser stippen konnten . Ein wahrhaft
erstaunlicher Wandel hat sich in der Nachkriegszeit vollzogen .
Eine Renaissance des Badewesens , die vor vier , fünf Jahren mit
aller Wucht einsetzte , hat aus Berlin eine andere Stadt ge -
macht und wird aus dem Berliner « inen anderen Menschen
machen . Mehr als ein Dutzend neuer Volksbäder hat sich aufgetan ,
darin nichts , rein nichts an die Greuel gemahnt , die man einst mit

diesem Namen zu verknüpfen pflegte , — ganz im Gegenteil . Man

könnte diese Institute ebenso gut V o l t s s a n a t o r i e n nennen . . .

ich kenne Reklaine trommelnde Lurusbäder , die dahinter zurück -
. stehen .

Im neuesten architektonischen Geschmack gehaltene kühle Hallen
und weite Wandelgänge empfangen dich , Wiesen und Gartenanlagen
winken dich heran und die neuesten Patente dienen deiner Bequem¬

lichkeit , oh Badehosenbesitzer ! Nun magst du den hartkantigen Dingen
der Großstadt entrinnen , den mannigfach malträtierten Körper un -

gestraft dem weichen , fliehenden Element anvertrauen , regenerie -
renden Sonnenstrahlen , gefilterten , desinfizierten
Wassern . An allen Ecken und Enden von Berlin kannst du für ein

paar Groschen auf bequeme und hygienische Weise im Freien baden ,

wochenlang immer wieder anderwärts , immer genuhreich . Du kannst

dich für eine ausfallende Sonnnerreise nicht besser trösten und

überhaupt nur wenig erquicklichere Dinge tu », als eine Bade -

veise quer durch und rund um Berlin anzutreten ; oh

Badehosenbefitzer , folge mir . . .

Rekorde am Plöhcnsec .

, Wo sich das volksrciche Moabit an den volksreicheren Wedding
anlehnt , ist unter den verschiedenartigen Instituten , die da ungereimt

gut nachbarlich beisammenstehen , auch das Berliner Bad der größten

Frequen . zziffer zu finden . In den letztem Sonntag vorangegangenen
3 Tagen besuchten den Wassersportplatz Plötzensee — fallen Sie nicht

in Ohnmacht — 180 MO Menschen . Armer lieber Wannscestrand .
du ( meine erste Liebe , der ich nicht treu bleiben kann ) , bist geschlagen
— von wegen der hohen Wochentags besucherzahl in dieser

kinderreichen Ecke . 17 900 . Kinder hat man unter 33 000 Besuchern

gezählt . . . und um wie viel mehr sicher gehört ! Auch ich sah

und hörte schon von weitem , mit meiner roten Badehose , in dieser

institutreichen Ecke , auf der 17 angerast kommend , daß da feste

gebadet wurde in dieser institutreichen Ecke . . .
Erst sah ich an einer nüchtern aussehenden Ziegclmauer , „ I n >

st i t u t für G ä h r u n g s g e w e r b e" , um alsbald an einer noch
viel nüchterner aussehenden Mauer mit dem rauchenden Schlot
eines Instituts zu landen , in dem man nicht auf eigene Veranlassung
— bis z u 15 Jahren behalten wird . Dann tauchten die Firle -

fanztürmchcn eines Vergnügungsinftitütchcns auf , in der Projektion
flankiert von den Kränen verschiedener Warcnlagerungsinstitule .
Darunter ein sich zu einem Reservoir ausbauchendes Wasser , in

welchem von den langen Spreekähnen eine Reihe neben ihren

Schleppern schlummerte . Während auf dem etwas derangicrten
llfer - Rand eine Fülle weißer Tische und Stühle von weitausgedehn -
ten Restaurotionsinstituten blinkten , die so trostlos leer in der Sonn -

tagssonne dastanden , daß ich mich wunderte , daß sie nicht aus Ber -

�weiflung von selbst zusammenklappten . Bei den Vorposten eines

fernen Kiefern - Gehölzes wölbte sich eine melancholische Pforte , zum
stillsten aller Institute führend , in dos wir alle einmal endgültig

eingehen werden . Dort wandte ich mich dann seitwärts , dein dich ! -

bedrängten 10 - Pfennig - Einlah des lautesten Institutes zu ,
an dem «in schon schwimmgerecht adjustiertes Fräulein meinen
Obolus lächelnd in Empfang nimmt .

So : von rückwärts gesehen , ist dieser Wassersportplatz eine

Wiesenagglomeration . Bunte Bälle fliegen und nackte
Arme und Beine springen und recken sich danach . Die Wiesenqua -
dratur ist von einem dichten Gewühl kampierender Familien um -
faßt in allen Stadien des An - und Ausgekleidetseins , in der Unter -

Haltung und Ruhe befindlich bis zu dem durch keinen Krach zu
unterbrechenden Schlaf des Gerechten . Und an das Viereck schließt
sich ein zweites , drittes und weiß - nicht - wic - vieltes von lauter hupfen -
den Wesen , alle idyllisch eingefaßt , mit hingestreuten Menschen und

Kleidungsstücken — auf Decken , die hier das Feld ' regieren . Hinauf
gehts auf eine Anlage mit rücklings gegeneinander gestellten Bänken ,
auf denen ebenfalls an - und ausgezogen wird , daß es eine Freude
ist . Dann , oh pittoreskestes Berliner Bad , spannt sich über der weiten
Kurve der wie Steingetäfel aussehenden , den quirlenden Strand
einfassenden Rückwand , eine H o ch p r o m e n a d e , die von einem

wonniglich - schattiglichcn Eckpavillon ( wo man an die Valustrade
gelehnt setne Blicke über die mitbadende Menschheit auswerfen kann )
zum andern führt . Aber sieh da , sich da : seitlich von den Pavillons
auf dem Sand unter dem Baumschatten , der ebenfalls einwandfreie
geometrische Figuren bildenden weihblühenden Akazien , was bewegt
sich , was regt sich nicht alles , was liegt auch d a in aller Dezenz
gelagert !

Mehr als ich auf den ersten Blick annehmen würde , daß man je
wieder zusammenfinden kann , an Unterwäsche , Gliedmaßen� Stiefeln
und Verwandtschaftsgraden . Obgleich nicht selten löst sich eine

menschliche Einheit aus diesem Konglomeratsdasein , um den Weg
zum Strand hinab zu nehmen . Zu welch einem Strand , oh
Badehosenbefitzer ! Wo kannst du dich hier auf deine Badehose setzen ,
ohne dich gleichzeitig auf eine andere zu setzen !

Rekorde , Rekorde : 3000 Kinder erlernen jährlich im Plötzen -
seer Schulschwimmbassin die heute so wichtige Kunst des Sich - über -
Wasier - Haltens . 10 000 der Kleinen erhalten Freikarten ,
brauchen die ganz « Saison nicht die immer noch sauren , wenn auch
nur „ 6 " Pfennig Einlaßgeld zu zahlen . Und jetzt kommt ein L/ich
in meiner Reportage . Ich vergaß zu fragen , was die Babys
zahlen . Dl « Babys sind die Herren des Strandes , alles dreht
sich um die Babys , da die Babys sich selber noch nicht um etwas

drehen können . Die vielen weißlackisrten Babvwagen geben dem
Strand die spezifische Note ( „ Tu - tu ! " ) Das Wagendach ist des

öfteren abmontiert und dient den kleinen Tyrannen als Spielzeug .
wie alles außer dem Schnuller , die Sonntagszeitung , die Thermos¬
flasche , die Eltern und das Weltall . . . ach , warum bleibt es

nicht fo !
Von drüben leuchtet ein freundliches braun und violettgrüne »,

von einer steinernen Pergola überragtes Gerade über den See der

stillsten und lautesten Menschen , der Jüngsten und Aeltesten , der
— der Plötzense « — von Grundquellwasser gespeist und erneut wird
und ein launisch - eigenwilliger See ist mit allerhand Bodenerhebun -

gen , Schlammhügeln und Versenkungen — „ V o r s i ch t ", sagt die

Frau Mama . Und nachdem ich ihn umarmt hatte — den Plötzensee
— löste auch ich mich als eine nichtige menschliche Einheit aus der

durchaus sympathischen , durchaus friedlichen , überaus gemütlichen
Masse Moabit - Wedding - Mensch , in der zwar ein moderner Woll -

badeanzug eine Seltenheit ist , aber der gute Humor etwas All -

tägliches , in der man noch unangekränkelt junonische Gestalten sieht ,
die von der schlanken Linie nichts gehört haben oder wissen wollen
und demnächst wieder modern sein werden .

Und am Rand des stillsten Instituts oorbeistreifend , sah ich
einen der Gehkraft beraubten Mann in einem einsamen Wägelchen
sitzen , denkend woran ? — vielleicht , daß der Mensch so wenig Platz
einnimmt und dennoch so viel Platzschwierigkeit antrifft , daß in der
stillsten Umfriedung wie in der lautesten unbedingt Platz geschaffen
werden muß , denn e» kommen immer mehr , immer andere kommen
nach . . .

Grünc Front , schwarze Fabrikschlote im Rücken .

Im Fluhbad Lichtenberg war ich der dreizehntausend -
erste Besucher an jenem nämlichen , dämlich - heißen Sonntag . „Platz !
Platz ! Rühren Sie die große Trommel " , sagte der Herr Verwalter
und Pslegepapa dieses Musterindustriebades , obwohl ich nur das
Tintenfaß rühren kann . In Lichtenberg badet nicht nur , ivas unter
den rauchenden Schloten arbeitet , Liebhaber aus ganz Berlin
kommen hierher — geradelt . Die Fahrradabgabe sieht wie eine
Fabrikniederlage aus . . . 80 000 Stück gehen da in einem Jahr
ein und aus . . . ich weiß Bescheid . 25 Pfennig zahlen Erwachsene
für den Einlaß , nein , für die Garderobe und alles mit , kein Trink -
geld , keine Ueberspesen : 25 Pfennig und Schluß damit .

Ich gebe das Einlahbillet der Garderobenfrau , hänge , was ich
auf dem Leib habe , auf einen Bügel , bekomme dafür ein Gummi -
armband mit der Nummer 5170 angesteckt , das ich immer für eine
Uhr halte und erscheine mit meiner 95 - PfennIg - Badebuxe am Strand .
Den Blick ( auf Geheiß ) nach der sich träumerisch dehnenden Fluß -
landschaft vor der Nase gerichtet , „die wir zur Erholung brauchen " ,
nicht auf die schwarzen Schlote , „die wir zum Leben brauchen " .
( Ich zitiere den Verwalter . ) Der Sand auf dem ich stehe , ist von
der Fabrik drüben importiert , der Boden nivelliert , angesammelte
Steine , Schlamm und Schlacke sind abtransportiert , das Ufergelände
ist reguliert , das warme Wasser ( aus den Klingenberger Kraftwerken )
annektiert , der Fluß filtriert , desinfiziert , utilisiert . . . kurz , es
wurde hier auf sprödem Gelände ( an Stelle einer abgerissenen

Batterien - Badeanslalt ) raffinierterweise das modernst « aller Bäder

im Freien geschaffen . . . Ausland gucke !

Daß Lichtenberg ein „ Proletarier - Bad " ist , muß ich erst dreimal

gesagt kriegen — sehen kann ich es nicht . Im Gegensatz zu

Plötzensee kleidet sich hier niemand auf dem viel beanspruchten Sand

aus , sondern , das ist obligatorisch , alle in den , trotz Hochbetrieb noch

immer komfortablen Hallen . Dann verteilt man sich . Kinder durch
die reinigende Abwaschrinne in das fontänenartige , mit angewärm -
tem Wasier gespeiste Götter - Planschbecken . Die zarten� Nicht -

schwimmer ins laue , die robusteren ins kühlere Bassin , die Springer

auf die Etagen des lO - Meter - Turmes . immer höher , flotter , ulkiger :
Unten lachen helle Stimmen und blinken blanke Augen .

Zwei Jndustrieviertlerinnen spritzen meine sich sehr geehrt füh -

lende rote Badehose mit lauernder Schalkhaftigkeit an , als ich

poseidongleich in das hochherrliche große Schwimmbecken tauche , um

dort ( ich zähle nicht mehr als 17 Mitschwimmer ) sozusagen für mich

allein herumzutollen . Draußen ziehen weiße « egler langsam fluß -

aufwärts , an der Ballustrade necken sich junge Leute , der Abend

senkt sich milde ins Gebüsch und das flott - fliehende Wasser scheint

alle Sorgen abzuspülen — Badehosenbesitzer , was willst du noch

mehr .
Abschied .

Ich scheide ungern von diesem sauberen Flußbad und dein

humorsprühenden Mann mit dem großen Schlüsselbund in der Hand

und dem städtischen Bären auf der Badehose , der das Bad wie ein

Schutzpatron betreut — aber bin ich nicht auf einer Badereise be -

griffen . Da ist der waldumränderte mächtige Müggelsee , dem

wir unser Trinkwasser entnehmen , wo aus der Fern « die Nackt -

kulturleute winken und man sich in schilfbcdeckten Hallen entkleidet ,

da ist die idyllische Badeanstalt Wendenschloß am Longensee .

die , höre das , rote Badehose , auf «ine anspruchsvollere Besucher -

schar wartet , abgesehen davon , daß wir dringend noch dem W e st -

cnder Familienbad und in die Jungfernheide müsse »

und wohin noch ( sagte gestern eine Dame ) : so etwas wie Grabstein -

see, das ist das „allerromantischste " und dann kommt noch immer

wieder etwas viel schöneres auf der Reise „ quer durch und rund um

Berlin " , oh, rote Badehose , wohl uns !

eBuch
Sinclair JCetri » „ Hnfer . Herr Itreun "

'
„ Jeder Mensch hat halt a Sehnsucht . " Soll ausgerechnet Herr

Wrcnn , ehrenwerter Buchhalter in einer Kunsthandlung der fünften
Avenue New Parks , als Ausnahme die Pilgerfahrt durch das Leben
antreten ? Aber Herrn Wrenn genügen nicht mondäner Glanz , der
Talmischimmer billiger Eafäs oder der süßliche Puder auf entblößten
Schultern . Er verspürt keine Neigung zum Lebemann , er möchte
vielmehr in sonderbaren Regionen menschlicher Wunschwelt wandern .
Ihn lockte der Zauber der Ferne . In Europa muh alles viel schöner
sein als in den Vereinigten Staaten . Und eines Tages , als er eine
unscheinbare Erbschaft macht , wirft er die Stellung hin . die nicht
besser oder schlechter ist als jede andere Stellung , und folgt cnt -
schieden seiner romantischen Neigung . Ueberall wird jedoch nur mit
Wasser gekocht , und nachdem sich Herr Wrenn zu dieser Erkenntnis

durchgerungen hat , kehrt er nach USA . zurück , heiratet «in unkom -
pliziertes Ladenfräulein und ist von diesem Augenblick an makelloses
Mitglied in der Gesellschaft der Dollarmachcr .

Der Kreis schließt sich. In seinem letzten Roman „ Sam Dods -
worth " behandelt Sinclair Lewis dasselbe Thema wie in
seinem Erstling , denn „ Unser Herr Wren n" , den jetzt der Ernst
Rowohlt Verlag in deutscher Uebersetzung herausgebracht hat , ist das
erste Buch des großen amerikanischen Romanciers . Beide Romane
schildern die Eindrücke europäischen Lebens auf den Amerikaner ,
aber die Akzente sind anders verteilt . Im „ Sam Dodsworth " kommt
es in erster Linie auf die Umwelt an , auf den Vergleich zwischen

europäischen und amerikanischen Verhältnissen , während in „ Unser

Herr Wrenn " der Mensch absolut im Mittelpunkt steht und olles

auf ihn bezogen wird . Wichtig bleibt nicht , wie die Dinge an sich

aussehen , sondern wie sie sich im Helden spiegeln und welch « Empsin -

düngen sie in ihm auslösen . Sinclair Lewis sucht hier kaum den

Menschen , der als Typ für «ine bestimmt « Schicht oder für einen

Beruf gelten kann , er gestaltet vielmehr eine einmalige Jndividuali -

tät , einen Abseitigen , der nicht in den üblichen Bahnen treibt . Hinter

den Allüren des Alltagsmenschen entdeckt er das Gesicht des Roman -

tikers , der sich nach der ungesicherten Ferne sehnt .

Dieser Romantiker wirkt jedoch komisch , rührend komisch , weil
ein Bruch zwischen der äußeren Erscheinung , der ganzen verschüch -
terten pedantischen Lebenshaltung und den träumerischen Idealen

besteht und die Geste , die die Welt umfassen möchte , zu klein gerat ,
zu hilflos , zu scheu und tastend . Aber dies « Sehnsucht , dieser „ Drang
nach Höherem " ist nicht entscheidend für das Wesen des Herrn
Wrenn . Sie liegt trotz allem an der Oberfläche , erscheint als andere

Form für die Sehnsucht nach dem trauten Heim , und am Schluß
nach Uebcrwindung des kurzen Sturms und Dranges geschieht rei -

bungslos die Einordnung in den durchschnittlichen , uniformierten
Typ . Sinclair Lewis betrachtet Herrn Wrenn nicht als merkwürdige
Rarität , er behandelt ihn nicht als komische Figur , er ironisiert ihn
nicht . Die Ironie wendet sich eher gegen die anderen , die in irgend¬
einer Beziehung abgestempelt sind . Herr Wrenn wird liebevoll ge -
sehen , denn er ist kein Verräter amerikanischer Ungeistiykeit wie sein
arrivierter Landsmann Babbit . Aus kleinen Mosaiksteinchen seht
Sinclair Lewis das Porträt zusammen , schlingt witzige Arabesken
und sucht überhaupt geistreich « Pointierungen um ihrer selbst willen .

Stellenweise überwiegt noch die Freude am spielerischen Detail , an
der feuilletonistischen Formulierung und Ueberspitzung .

Felix Sclierret .

FÜR DEN KLEINGÄRTNER
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Klemlievhof im Juni
Die Aufzucht derjungenKüken ist überall im vollen Gange ,

so daß wir fetzt schon daran denken können , ihnen gröberes Körner -
futter zu geben . Wenn die Jungtiere vier Wochen alt find , nn' isfen die
Geschlechter getrennt werlden . Die Hähne , die man nicht zur Zucht
aufziehen will , kommen in den M a st k ä f « g, in dem sie etwa drei
Wochen lang mit einem dicken Brei aus Mais - , Gersten - und Hafer -
schrot , Buchweizengrütze und etwas Fisch uttd Fleischmehl gefüttert
werden : dann haben sie für die Küche das richtige Gewicht . Wenn
sich die Hennen noch brutlustig zeigen , so lege man ihnen keine Eier

mehr unter , denn die Tier «, die erst im Juli ausschlüpfen würden ,
haben für uns keinen Wert mehr . Uni diesen temperamentvollen
Brüterinnen ihre späten Gelüste zu vertreiben , sperre man sie in einen
luftigen , zugigen Käfig , füttere sie reichlich und oersorge si « stets mit
klarem Messer . So behandelt werden sie nach vier bis fünf Togen
die Brutlust verloren haben und sich in kurzer Zeit wieder an ihre
für uns so sympathische Tätigkeit des Eierlegens erinnern . Wenn es
die Verhältnisse erfordern , daß die Hühner eingesperrt werden nnisjen .
so ist K a l k w a s s e r ein vorzügliches Mittel , um die Tiere bei guter
Gesundheit zu erhalten . Man übergießt ein faustgroßes Stück ge-
löschten Kalk mit einem Liter Wasser und läßt das Ganze ein paar
Tage stehen . Hierauf gießt man die klare Flüssigkeit ab und gibt
davon einen Eßlöffel in einen Liter Trinkivasser .

Alte und junge Tiere sind gleichermaßen siir Grünflltterung
dankbar und drücken dies in der oermehrten Eiererzeugung aus ( in
wahrsten Sinne des Wortes . . . ) . Man sammle deshalb frisches
Grün , Gras , Löwenzahn und hochgeschossenen Salat , zerstampfe aber
das Grünzeug ganz klein und mische es täglich unter das Weichfutter :
lose in den Auslauf geworfen , wird es in kurzer Zeit von den Tieren

zertreten un- d beschmutzt , so daß es seinen Zweck nur in geringstem
Maße erfüllen würde .

Bei Kaninchen und Ziegen ist dafür zu sorgen , daß sie
nicht unter der Hitze zu leiden haben : auf täglich frisches Tr . nk -
wasier ist deshalb besonders zu achten . Bei geeigneiem Wetter soll
ihnen reichlich Aufenthalt im Freien gewährt werden , doch müssen
die Auslaufe teilweise beschaltet fein . Für Kaninchen sind Außen -
stallunzen sehr zu empfehlen . Usber die Deckfähigkeit der Kaninchen
bestehen allerlei Meinungen . Man kann bei Kaninchen damit rechnen ,
daß gesunde , kräftige Tiere auch mit zehn Jahren und selbst darüber

hinaus beckfähig bleiben , im Durchschnitt nehme nran jedoch ein
Alter von sechs bis acht Iahren an . Gesorgt muß aber jedenfalls
dafür werden , daß man nicht zu früh mit dem Decken beginnt . Ei »
Bock von sechs Monaten ist noch nicht reif zum Decken , selbst wenn
er anscheinend dazu Verlangen hat . Sollte man ihn bereits zum
Decken benutzen , fo ist sicher anzunehmen , daß er in drei bis vier

Jahren für die Zucht völlig untauglich ist . 11. Fr . Fohlens .

SO Millionen Kaninchen in Sowjet - Rußland ?
Vor dem Kriege spielte die Kaninchenzucht in Rußland ein « ganz

untergeordnete Rolle . Di « bolschewiftifch « Regierung hat sich jedoch
die Förderung der Kaninchenzucht sehr angelegen sein lassen und
viele Taufende von Zuchtkaninchen aus Deutschland eingeführt ,
aus England dagegen nur das Chinchillakanin importiert .

Man hat in kurzer Zeit eine ganze Angahl von Kaninchenfarmen
eingerichtet : so besitzt die Moskoftorg im Kreise Kaluga , der Gostorg
Leningrad je eine große Zuchtfarm , die jedesmal von 3000 bis
5000 Kaninchen bevölkert find . Ferner ist in der Nähe von Moskau
eine Farm als Ouarantaiiiestation errichtet worden , die etwa
10 000 Tiere aufnehmen kann .

Mit den Zuchtergcbnissen ist man zufvieden und rechnet
mit allerdings etwas optimistischen Zahlen : bis zum 1. Oktober 1931
soll die Vermehrlmg der Kaninchen auf 3310 000 Stück , bis zum
1 Oktober 1032 auf 12 995 000 Stück und bis zum 1. Oktober 1933

auf 50 761 000 Stück gestiegen sein ! Die russisch « Bevölkerung
lehne , so beißt es in einem Bericht , leider zunächst den Genuß von
Kaninchenfieifch ab , man Haffe jedoch durch geeignete Propaganda ,
diesem Uebelstand abhelfen zu können , indirekt werde dos schon durch
die allgemein » Fleischknappheit unterstützt werden . Es bleibt jedoch
die Frage offen , ob die Bevölkerung Geld genug haben werde , um
die Tiere kaufen zu können .

Die verschieden Raffen sind systematisch auf die einzelnen
Landkreise oertellt worden , und zwar folgendermaßen : Wolga -
kreis : Weiße Riefen , Weiße Wiener und Chinchilla : nördlicher
Landtreis : Alaska , Chinchilla und Hsrmelinkanin : südlicher
Landkreis : Belgische Riesen , Weiße Riesen , Französische Silber ,
Chinchilla und - Hennelinkonin : fibirifcherLandkreis : Alaska ,
Chinchilla und Blaue Wiener : KofalischerLandkreis : Blaue
Wiener und Schwarzloh : Usbekistan ( Tafchtcnd und SmarkaNd ) :
ausschließlich Blau « Wiener . H. Fr , Pohlenz .



Arbeiter - Serienspiele
- ARBESTEH

Spiele am Sonnabend

Aus dem städtischen Sportplcitz in der Kynaststraßc am Bahnhof
Stralau - Rummelsburg stehen sich zwei alte Rivalen , Lichten -
l> e r g I und choppegarten , gegenüber , während Eintracht und
chansa 31 in Reinickendorf , Scharnweber Strasie , Platz 4, aufeinander
treffen . In beiden Spielen sollten die Platzbesitzer die Sieger stellen .
Beginn 19 Uhr .

— und am Sonntag
Noch immer finden Serienspiele statt . Im Neuköllner

" tadion , Platz 6, erwartet Minerva 28 die Luckenwalder Hertha im
noch ausstehenden Punkttreffen . Wenn die Neuköllner ihre Spiel -
weise aus den Freundschaftsspieleu beibehalten , so sollten sie der
Hetthamannschaft wenig Aussicht aus Gewinn geben . Britz 88 spielt
gegen ASB. - Neukölln , Kagel gegen Wildau , Strausberg gegen
Hoppegarten 2, Minerva ( Bezirk ) gegen Lichtenberg I ( Bezirk ) ,
Weißensce ( Bezirk ) gegen Schwarz - Weitz , Lechen gegen Saxonia 2,
Oderberg gegen Schwedt , Freienwalde gegen Altranft , Nauen gegen
Eintracht - Spandau , Rathenow gegen Eladow , Nowawes gegen
Rathenow - Süd . — Zweite Mannschaften : Britz 88 gegen
Neukölln , Pankow gegen Zehdenick , Freienwalde gegen Altranst ,
Spandau 23 gegen Falke , Nauen gegen Eintracht - Spandau , Rathenow
gegen Eladow . — I u g e n d m a n n s ch a f t e n: Staaken gegen
Minerva , Minerva 2 gegen Brandenburg , Vorwärts - Wedding gegen
Saxonia , Drewitz gegen Wilmersdorf , Lichtenberg gegen Normannia ,
Nowawes gegen ÄSV. - Neukölln , Normannia 2 gegen Freie Scholle .
Pankow Schüler gegen Drewitz .

Beginn der Spiele : Erste Männerinannschasten 16 Uhr ,
zweite Männermannschaften 14,13 Uhr , Iugendmannschaften 16 Uhr .

\ ��MdJoodSj
In der 1. Klasse spielt am Sonntag nur Mahlsdorf gegen

Osten um 17 . 16 Uhr in Mahlsdorf , Hönower Chaussee . Mahlsdorf
ist auf eigenem Platz sicherer , aber trotzdem sollte Osten gewinnen .
Ein Serienspiel in der 2. Klasse hat am Sonnabend Norden Z

gegen Norden 1 zu absolvieren . Die Gesellschaftsspiele am
Sonnabend sind : Köpenick gegen Neukölln ; Kaulsdorf gegen
Wedding 3; Proles gegen Fichtenau ; Rosenthal gegen Neukölln 2 !.

Am Sonntag spielen in der 2. Klzisse : Adlershof gegen
Erkner ; Nowawes 3 gegen Wedding 4; Luckenwalde - Sportler gegen
Wilmersdorf . In der 3. Klasse stehen sich Baumschulenweg 2

gegen Kaulsdorf 2 und Schwante gegen Rosenthal gegenüber ,
während bei den Frauen Mahlsdorf gegen Kaulsdorf und
Wedding 2 gegen Nordring 1 spielen . — Bei dem auf dem Urban -

platz stattfindenden Blitzturnier für Iugendmannschgften ist
die Spieleinteilung folgende : Ficht « gegen Reinickendorf : Kaulsdorf

gegen Süden ; Wedding gegen Reinickendorf ; Fichte gegen Kaulsdorf ;
Siiden gegen Wedding ; Reinickendorf gegen Kaulsdorf : Fichte gegen
Wedding : Süden gegen Reinickendorf ; Kaulsdorf gegen Wedding
und Fichte gegen Süden . Beginn 14 >- Uhr . — Die weiteren

Gesellschaftsspiele am Sonntag sind bei den Männern :

,n Mohlsdorf 2 gegen Rehfelde 1; Groß - Besten 1 gegen Neukölln 3;

FTÄB . - Oberspree gegen Fußballklub Oberspre « ; Wildau gegen
Friedrichsfelde ; Stralau 1 gegen Süden 2; Adlershof 2 gegen
Halle 1; Strausberg gegen Sportklub 1936 ; Eberswalde gegen
Schönow ; Kleingärtner 1 gegen Wedding 2; Bornstedt 1 gegen Rei -

nickendors 2; Lankwitz gegen Ruhlsdors ; Sperenberg gegen Nord -

ring 2. Frauen : Köpenick gegen Baumschulenweg und Lankwitz

gegen Zchlendorf .

Die ' Tennis - Serie
Spiele am I . �uni

Zur Vermeidung von Terminnot werden bereits am kommenden

Sonntag die Serienspicle der Berliner Arbeiter - Tennissportler ihren
Fortgang nehmen . In der F r a u e n - G r u p p e A hat Tennis -

Rvt - Friedrichshain die Köpenicker Mannschaft des gleichen Vereins

um 14 Uhr im Friedrichshain zu Gast . Die Köpenicker Frauen , die
im vergangenen Jahre den Meister der ?, - Klasse stellten , werden sich
sehr strecken müssen , um Punktgleichstnnd zu erreichen . Tennis - Rot -

Wedding trifft sich um 14 llhr in den Rehbergen mit FT . - Spandau .
Der Form nach müßte Spandau den Sieger stellen . In der

U - Gruppe für Frauen treffen um 16 Uhr im Humboldthain
Tennis - Rot ' Gesundbrunnen und Tennis - Rot - Wedding zusammen . Es

sind zwei junge Mannschaften mit etwa gleicher Spielstärke . Tennis -

Rot - Charlottenburg trifft sich um 14 Uhr in der Iungfernheide mit

Tcnnis - Rot - Lichtenberg . Letztere dürften die Mehrzahl der Punkte

einheimsen . Bei den M ä n n e r tz spielt in der A - G r u p p e um
14 Uhr Tennis - Rot - Friedrichshain auf eigenem Platz gegen Tennis -

Rot - Gesundbrunnen . Die in der Spielstärke ziemlich ausgeglichene
Mannschaft von Friedrichshain dürfte sich behaupten . In der
N - G ru p p e spielt ebenfalls um 14 Uhr in den Rehbergen Tennis -

Rot - Wedding gegen Tennigs - Rot - Eharlottenburg . Letztere sind acht -
bare Gegner , die zu kämpfen wissen . Tennis - Rot - Friedrichshain

iährt zu 14 Uhr zu Tennis - Rot - Köpenick . Eine Punktieilung liegt im

Bereiche der Möglichkeit . Frei - Tennis - Spandau wird in der

C - G r u p p e um 14 Uhr an der Heerstraße gegen Tennis - Rot -

Gesundbrunnen antreten . Das Treffen ist offen . Um 16 Uhr spielen
aus eigenen Plätzen Tennis - Rot - Prenzlauer Berg gegen Tennis - Rot -

Friedrichshain . Prenzlauer Berg wird verstehen , die Scharte vom

vergangenen Sonntag auszuwetzen . In Weihensee wird in der
O - G r u p p e Tennis - Rot - Weißensee I gegen die zweite Mannschaft
der gleichen Abteilung spielen . Auch dieses Treffen wird ein aus -

geglichenes Punktrefultat bringen .

Arbeiter - W asser ball

verlin 12 — Hellas II 8 : 4 . INöwe — Berlin 12 6 : 6 . Die

ersten Spiele in der Sommerserie brachten keine Ueberraschungen .
Berlin 12 war am Dienstag und am Donnerstag im Lichterfelder
Aegirbad gastgebender Verein und lieferte seinen Gegnern Hellas II

und Möwe gute Kämpfe . Im Spiel gegen Hellas II gestaltete
Berlin 12 durch Ueberlegenheit in der Ballbehandlung und Spiel -
taktik die erste Spielhälfte klar für sich. In der zweiten Halbzeit kam

Hellas durch Nachlassen der Stürmerreihe von Berlin 12 stark auf
lind konnte diese Hälfte durch sehr ehrgeiziges Spiel 3 : 3 gestalten .
Möwe war am Donnerstag ein gleichwertiger Gegner . Was
Berlin 12 am teilweise hervorragendem Zerstörungssplel der Ber -

teidigung voraus hatte , glich Möwe durch schnelle Stürmeraklionen
olis . In stets gleichbleibend scharfem Spieltempo wechselten die Er -
folge . Berlin 12 zeigte im allgemeinen den besseren Spielaufbau ,
während Möwes Stärke , in überraschenden Durchbrüchen , der schnellen
Verteidigung und der Schußentschlossenheit der Stürmer lag . Das

unentschiedene Resultat entspricht dem Spielverlauf . — In rascher
Aufeinanderfolge wird die Sommerserie durchgeführt , Am Montag
ist Weißensee bei Hellas II in Plötzensee zu Gast , und sein über -

lcgener Sieg steht nicht in Frage . Eharlottenburg empfängt am
Mittwoch in Westend Berlin 12 und wird dank seines intensiven
Trainings leichter Sieger sein .

Kaimtabi - er für Wien

Ausscheidungen der Kanufahrer für die Olympia |
Am kommenden Sonntag finden für die Kanufahrer ;

des Ostdeutschen Berbandes (1. , 12. , 13. Und 16. Kreis ) im >

Ärbeiter - Turn - und Sportbund die Ausscheidungskämpfe
zur Zv jener Olympiade statt . Startplatz und Ziel ist das

Reichs banner - Bootshaus in Köpenick , Wendenschloß -

straße 122 . Beteiligt sind fast alle Berliner Kanuvereine , unter
anderem Freie Kami - Unian , FTGL . , Schweissterne , Freie Falt -

bootfahrer Berlin , Freie Schwimmer Eharlottenburg , Reichs -
banner , sowie die Naturfreunde . Von auswärts wird Guben

und Stettin Mannschaften nach Berlin entsenden .
Gefahren werden Einer - und Zweier - Holzkajak und Einer -

und Zweier - Faltboot für Männer und die Strecke von 1666 Meter ,
gemischte Mannschaft ( Mann und Frau ) im Zweier - Faltboot über

666 Meter und Einer - Holzkajnk und Faltboot für grauen über

666 Meter . Die Zeitbesten eines jeden Rennens werden dann zur
Olympiaderegatta nach Wien fahren . Beginn der Wettkämpfe
11 Uhr . Anschließend an die Wettkämpfe , um 13 Uhr , nimmt die

Wassersportabteilung des Reichsbanners die W e i h e v o n zwei

neuen Vierern und zwei Einern vor Die Festrede hält
der Gauvorsitzende Iah . Stelling , M. d. R. , die Weihe vollzieht

Bürgermeister Paul Mielitz vom Bezirk Friedrichchain . Die sozial -

demokratische Arbeiterschaft ist zu dieser Veranstaltung herzlich

eingeladen . _

« Alt - Wcddinö " im Sommertrainin * *
Rührige Hände im Sportklub ,A l t - W e d d i n g 8 3" haben

auf dem Wassersportplatz Plötzensee dank der Unterstützung der Ver -

waltung einen idealen Trainingsplatz geschossen , der es den

Schwerathleten ermöglicht , ihrem Training nun auch im Sommer

außerhalb der schwülen Halle nachzugehen . Links hinter den Um -

kleideräumen für die Schwimmvereine , abseits vom brausenden

Gewühl des Strandlebens , liegt der Platz für ruhiges und ernstes

Training . Alles , was zum Training für Heber , Ringer . Boxer und

Artisten gehört , ist vorhanden . Nach , vor und zwischen dem Training

gibt ' s schnell einen Sprung ins frische Wasser . Helle luftige Um-

kleideräume bieten auch bei Regen Schutz . Die Freilusttrainingszeit

ist täglich von morgens bis abends , so daß kein Sportler an be -

stimmte Uebungsstunden gebunden ist . Gleichzeitig wird nochmals
darauf hingewiesen , daß in der zweiten Abteilung des Klubs in der

Turnhalle Danziger Straße 23 der Hallenbetrieb auch in den

Sommermonaten nach wie vor aufrechterhalten wird . Uebungs - !

stunden für alle Sparten Montags und Donnerstags 26 Uhr . Gäste

als neue Mitglieder stets willkommen .

Abendsportfest in Reinickendorf �West

Der Freie Sportverein Reinickendorf - West hält
am Sonnabend , 6. Juni , sein diesjähriges Abendsport -
fest auf dem Sportplatz an der Scharnwebcrstraße ab . Zahlreiche

Meldungen und starke Besetzung in den Konkurrenzen lassen guten

biesbetli Neumann - Weihwasser »
Zweite im Olympiade - Dreikampf in Neukölln .

Sport erwarten , so daß sich ein Besuch lohnen wird . Das Pro -

gramm sieht Einzel - sowie Mannschaftswettkämpfe vor . Stafetten
werden für Abwechslung sorgen . Beginn ISZi - Uhr .

Schluh der lOOOO - km - Fahrt
Gemäß der Ausschreibung der 16<Z66- Kilometer - Fahrt des

A. v. D. müssen die Wagen der kleinen Gruppe 1, von denen am
21. Mai in Berlin 41 gestartet sind , am Sonnabend , dem
6. Juni , in der - Nordschleife der Avus vor dem Verwaltungs »
gebäude in der Zeit von 13,61 bis 16,42 Uhr eintreffen . Di «

größeren Wagen der Gruppe 2 ( in Berlin 47 gestartet ) in der

Zeit von 13,48 bis 17,43 Uhr . Alle nach diesen Zeiten eintreffenden
Fahrzeuge scheiden von der Wertung aus . Nach Ueberprüfung
der Fahrtbücher erfolgt die Ueberführung der Wagen nach dem

Autv - Hotel , Eharlottenburg . Saldernstraßs 5. wo sie unkr Ver -

schluß gesetzt werden . Hier wird die Abnahmekommission sogleich
die in der Ausschreibung vorgesehene Prüfung der Markierung ? -
zeichen vornehmen . Der Zutritt zum Zielplatz auf der Zlvus ist
für das Publikum frei , überdies wird man Gelegenheit haben , auf
dem Wege von der Avus über den Kaiserdami » zum Auto - Hotel
die Wagenkolonne zu sehen . Ein vom Automobilklub von Deutsch -
land engagiertes , aus erwerbslosen Musikern bestehendes Orchester
wird am Zielplatz in der Zeit von 14 bis 18 Uhr nachmittags
spielen .

Die Rennen in Tempil n

„ Eslelia IV " startet nicht

Bei schönem , fast windstillem Wetter , nahm am Donnerstag
die Internationale Motorbootregatta auf dem Tenipliner See
bei Potsdam ihren Anfang . Von den vorgesehenen Konkurrenzen
fiel das Rennen der unbeschränkten Rennbootklasse aus , da die

englische Schauspielerin Miß Carstairs ohne Gegnerschaft war und

auf de » Start verzichtete . Schade darum ; mit solchen Ertrasahrten
wird erst immer große Reklame gemacht und dann streiken die
Stars . Im Ländermanschaflskampf der Outboards steuerte
Dr . Kann mit „ Daisy Hoppla VI ! " einem überlegenen Siege zu ,
als er in der fünften und letzten Runde von einer Panne ereilt

Ein ipanlidhet Aulbordboot

wurde . So kam der Schwede Unander - Scharin mit „ 8 1" zu einem

billigen Erfolge vor P. Baatz mit „ R VII 1" und dem Schweden
Oldenburg mit „ 8 14" . Danach führt Schweden im Team - und

Länderpreis überlegen mit 1613 Punkten vor Deutschland mit

361 Punkten . Die spanischen Boote sowie der Franzose Vasseur
waren nicht zum Start zugelassen worden , weil ihre Moloren mit

Kompressoren ausgerüstet sind . Einen eigenartigen Anblick bieten
die mit Tragflächen versehene » Boote des Spaniers Marquis
de Jvanrey , die aber bei rauhem Wasser stark gehandicapt sein
sollen .

Eröffnung der Rütf - Bahn am 12 . Juni
Als Termin für die Eröffnung der neuen von Walter Rütt

geleiteten Aschenradrennbahn im Polizei st adian in

der Chaüsseestraße ist nun endgültig Freitag . 12. Juni , festgesetzt
worden . Die erste Veranstaltung auf der neuen Bahn findet zu¬
gunsten der beim Brande der Rütt - Arena in der Hasen -

Heide geschädigten Rennfahrer statt . Die Eintrittspreise sind so

niedrig wie nur möglich gehalten . Das Programm für die Premiere
steht zwar noch nicht fest , doch werden sich alle bekannten Berliner

Rennfahrer , so Tietz , Ehmer , Kroschel , Lehmann , Wissel , Krüger ,

Funda , Engelmann usw . in den Dienst der guten Sache stellen .

64 Stunden in der Luft

Der erst vor wenigen Wochen von den Franzose » Boussutrot
und Rossi in Oran ( Marokko ) mit 75 Stunden 23 Minuten auf -

gestellte Weltrekord im Dauerflug aus geschlosiener Bahn hatte

nicht lange Bestand . Ihre Leistung ist jetzt in Jacksonville ( Florida )
von den Amerikanern Lees und Brosjy überboten worden , die sich

ohne Brennstofsergänzung 8 4 S t u�n d e n und 33 Minuten
in der Luft hielten . Die ' beiden amerikanischen Piloten

benutzten zu ihrem Rekordflug «inen mit einem Dieselmotor aus -

gerüsteten Eindecker .

Deiitlch « Ardelter ltkalcr - Bnn». Äi>ste : c>rd: »! lichrr SBevtitUldq 8. Juni ,
31) Uhr . Spocllofal Schijnlcinstr . C. Am 14. Juni fintxt in Brond : nhura a. d.
Jöo»«! «in m stau , , » der die Beiirtsrieae startet . Sport -
de nosten , die nicht in der Bc�irtoricae find , tönnen daran teilnehmen . Räticrc »
in der Be,irl «>ersammluna .

Arbeiter�chiUienbiiad . Sanntaa , 7. ?uni . !> Ul,r . «leinralider - »nd ?oaen .
schielst!», Reichodvnner - Eportploss griedrichsfeldc , am Upstallwea .

TV. »Di« Naturtreunde " . tzreita «, I. Juni , ! « Uhr. Abt. Lharlpttenl ' nrq :
Iuainddelm Cvreestr . 80. chestbüflliches . - Abt. Treptow ! Iuaendheim Elsen -
strake z. Wetterkunde . — Abt. Veit; : Znaeirdlieim Cbausseestr . 48. (Scschait -
lieheo. — Abt. Lichtenrade ! Abendspaiiernoun . ISZb Udr bei Dcblam , Stalinbok -
stlke Gotdstrassi . — übt . SU dost! freiin Vre der Sir 27. Literarischer Abend . —
IZaltbootabteihrnq : Ivbanniostr . 15. chcschitftllches . tperienfahrted . — Abt.
Vinetaplah : guarndheim Lordina » Ecke chraunstrasse , Abendnoiiideruna . — Abt.
Stliönbnuscr Vorstadt ! Iuaendbeim «asternienvllet 81 Mitaliederversammluna .
Iuaendaruppe frumboldtdain : Iuaendlieim Schdnstettstr . l . chrupornfraaen . —
Vliotoaemeinscheift iitufitün : Verastr . -st. — Pkotoaeroeinschaki Osten : �ront -
surler Allee 8N7. — tzahrtra de: Abtrtluaae » S»»»t »a . 7. Zuni . Abt. Cbar -
loitenbura : freidrsee . — Abt. EchLndauiier Vorstadt : GrvilewlttI >Urtc ». — Abt.
Südwest : Kdiiinsrousterhausen . Abfahrt 5,46 Udr Gdrl . Bdt . — Abt. Aenlijll » :
Plaarfenn . — AM. Prenzlauer Vera : JZinfcntriui . 7 Udr LH f. PutUdstrast «. —
Abt. Mitte : Nicht nach dein Plaaesenm . sondern nach Ehoriiichen . Absahrt
5. ö0 Uhr Etett . Üctnbfif . — Slabrten der Abtrilunarn S. u. 7. Zu»! . Abt .
ssriedrichoiiain : Kremmen —LuckhlUtc . Abstidr ! Sonnabend 17 Uhr Elett . M>s .
Sonntoq , b. Sv Uhr Etett . ®hf . — Abt. Weddinq- ifrrsiindbrnnnen : Autofahrt
Ucderfit . — Abt. Treptow ! SBlumciuhol —ftouUt Cce. — Zuaend Osten : Fürsten .
malde —Nauen . Tressen Panl - eStnaer . Esr . !». — Abt. Prenzlauer Vera : fren »
sprunq . Tressen mit Ortsaruppc Pren , lauer . Tressvuntt 17 Uhr Etett . gern .
bahnhol . — Naturkundliche AhteNuna : Treffen der Naturfreunde Photo am
Ucdersc «.

Dolkosport Neatöllu - BriH . Mitteilunasdlattouoaabr in allen — auch den
Ninderabtellunae ». Montaei . 8. Inns ! Ranner - Epmuastiketruppe 20' b Uhr oberc
Lcsstnahalle . Leiter , Vorturner aller ttinderabteilunqcn : Montan . 8. Zuni ,
IS Uhr , Eihuna Eonnenplot ; .

Der Aibeiter - Sportkcgelilub »Vorwort «" übt jeden Zreitao um 30 Uhr in
den Berliner Eportkcaelhalle », Aleia,U >cin «nftr . 107. Gaste an lftommen .

»SolibaritSt », Radfahrer . Touren Eonniaa , 7. Zuni . 1. Abt. : Zalkenhorst
hei Ziebarth . Start 18 Uhr Kroll , Zstiloioflr . 55. — 3. Abt. ! 6. Juni . Soffen
17) 4 Uhr, flraftf . Tonaermllnd « 16 Uhr. 7. Zuni . Bads , tzescher « « . Start
5 Uhr APakts. Tanaermilnde . Star - 5 Uhr alle bei Rohdr . Diesfenhachstr 86. —
8. Abt. : 5tbrbia <ruq — Tobnihfee . Start 5 Uhr und Wicherto Grsellfchastuhau «
Eichwalde Start 18 Uhr Marian nenpiah . — 6. AM. : Rahmersce — Summ :
Start 6 Uhr Seit stovrnhaaener Str . 17. - ft. Abt. : Banane . fahn . Star : 8 llhr
Trssistr . 68. - - Abt . Zriedrichshaiu tacmischte ) Zuaend : PeeHsce. Start 6. Zuni ,
17 Uhr, strasts . 6. Zuni . Tanarrmllnde . Start 18 Uhr. Naoi . 7. Zun) . Mühlen .
heck. Start 8 Uhr alle Betcradurqer Bläh . — Abt. Weisscnsee : SlieniHscr . Start
6 Uhr Antonpla «; . — Abt. NeuktMnt 6. Zum! Stienlitfee . Start 18 Uhr. 7. Zuni .
Stienipsee . Start 6 Uhr frohemollernvlati . — Abt. Eharlottenbura : Bllrqer .
ahlaft « — Papenberae . Start 7 Uhr Vereinoloeal . — Abt. Obcrschöneweide :
Tlakeicker . Start 6 Uhr bei Emmerich . Wilhelminenhosstr . 64. — Abt. Spandau :
Rads . Ziadetonr nach dem Sassrower See. Start 13 Uhr Lereinotokal . ftroftf .
tSau . Wanderiahrt nach Perlebeta . Start 6. Zun, . 16 Uhr. Brreinofokal . — «er -
sammlunae » i » der Woch« » om 8. bi , 78. Z»»i . Abteilunaofohrwartr . 8. Zuni
Tahrwartsitiuna bei Lohan ». Brliderstr . 16—18, 20 Uhr. — Wieusahrer mit Rad.
23. Juni bei Lohann tzusammenkunst um A Uhr. Zmeck: armeineameo Fahren
nach Wien . — Abt. Spandau : AbttisunaasthuN » S. Zuni bei Berther , Vismarck »
strastc 56, 20 Uhr. — Zm Monat Zuni bei »Soli " freier Eintritt . . Zu alten
Beranstattunaen stnd SSstr « rn zelrhcn .



Aus dem einzigen „Arbeiiersiaai . "
Hebung der „ Arbeiisdisziplin " Vurch Bedrückung der

Arbeiter .

Riga , 5. Juni . <Eigenbericht . )

Die sonjjctrussische Arbeitsgesetzgebung ist zuungunsten der Ar -

bester abermals oerschärft worden — angeblich um die Arbeits -

disziplin zu verbessern . Der Arbeiter wird jetzt für dos Eigentum
der Fabrik , für Instrumente , Werkzeuge und dergleichen , auch ma¬

teriell verantwortlich gemacht . Lohnzahlungen dürfen künftigdin
nur austerhalb der Arbeitszeit erfolgen . Auf Anordnung der

Fabrikleiiung können die Arbeiter mich zu anderen Arbeilen in

anderen Fabriken verwendet werden . Weigerung dagegen wird als

Verletzung der Arbeitsdisziplin geahndet . Die Freizügigkeit ist schon

vorher aufgehoben und die einheitliche Befehlsgewalt wieder her -

gestellt worden .
Das alles um die Arbeit zu befreien !

Kein Präsidenten Wechsel in der Artistenloge !
Bor einiger Zeit ging durch die Presse die Meldung , dost der

Präsident Alsred Fossil von der Internationalen Artistenloge
von seinem Amt zurückträte . Veranlassung war zu dieser Meldung
die Tatsache , dah aus Grund einer Erkrankung Fossils von einer

Oppositionsgruppe ein Antrag auf Abberufung gestellt war . In der

Urabstimmung der internationalen Artistenschast haben die

Mitglieder mit über 8 0 P r o z. aller abgegebenen Stimmen den

Oppositionsantrag abgelehnt . Mithin bleibt Fossil nach wie vor
der Vorsttzender JAL .

Rückselzau .

Stadtlämmerer Dr . Bruno A s ch gab im Programm der

Funkstunde einen Uebcrblick über den Berliner Etat für 1031 . Er

betonte , dah leider das Kennzeichen des neuen Haushaltplanes der

rücksichtslose Wille zu Sparmahnahmen sein müsse . Das bedeute auf
vielen Gebieten Stillstand , auf manchen sogar Rückschritt . Aber es

gelte vor allem , den W o h l s a h r t s e t a t der Stadt sicherzustellen ,
der für das Jahr 1031 für Wohlfahrt - erwerbslose ollein einen Be

trog von 138 Millionen ausweist und der seit dem Jahre 1024 von

34,4 Millionen Mark aus 332 Millionen angewachsen ist . Der Stadt »

känimerer betonte , dost die Finanzausgleichsgesetzgebung Berlin zu -

gunsten der Gemeinden unerträglich benachteilige . Schwere Zeiten

stehen für die Stadt noch bevor : ober ihre lebenswirtschastliche

Grundlage ist gesund . Die Ueberwindung der Krise wird desto

rascher gehen , je schneller sich das gesamte deutsche Wirtschaftsleben
wieder erholt : sie ist vor allem abhängig von den Erfolgen der deut -

sehen Politik . Dr . Asch teilte mit . daß die Stadtverwaltung cnt -

schlössen sei , die städtische Wirtschastssührung in das volle Licht der

Oesfcntlichkeit zu rücken . Allmonatlich soll ein Bericht darüber

publiziert werden .
lieber „ Die Frau in der G r o st st a d t " sprach Ilse

B l u m e n t h a l - W e i h. . Es ist unverständlich , dah derartige

Oberskächlichkesten im Programm der Funtswnde mSglich swd . Au »

einem Jahrgang spteßbürgcrlich - mondäner Hausfrauenzeitschristeq

schienen die einigermaßen verwendbaren Schlagzellen zusammen -

getragen , die von der Vortragenden mit bedeutungsvoller Stimme

rezitiert wurden . Tee .

Freitag , 5. Juni .
Berlin

16. 05 Pr. Ueberau erzSfcl ' .
17. .50 Das neue Buch. ( \ m Mikrophon : Wolfjansr ?chonmsJl . /
17. 40 W. Friedlacnder ; Vom Großkampftag der Leichtathleten .
15. 06 Erik Reger und Hannes Küpper . Essen ; Alte und neue Publinsfik .
lf >.3a Duos. I. Giovanui - Platti , bearoeitet von Philipp Jarnaeh : Sonate C- Molk,

2. Hermann ; Konzcrtino im alten Stil . op. 5a- ,1. Rodcrich von Mojslso -
vics ; Sonate D- Dur . op. 29 ( Therese Petzko - Schubert , Violine , und Kätha
Heineniann , Elütell .

19. 05 Reichskunstwart Redslob : Von der bildenden Kunst ,
19,15 Das Wochenende Dr. Mathias Sommer : Havelseen und Luchlandschalten ,
19. 40 Militärkonzert .
20,40 Wovon man spricht ,
21. 00 Wejrtvclscr ins Wochenende
21/15 Dr. Josef . Rauscher : Politische ZeHunrsschau .
21. 20 Orchesterkonzert .
22. 25 Wetter - , Ta�es - und Sportnachrichten . Tanzmusik .

Könleswusterbausen
16. 00 Schul rat 0. Wolf ! und Dr. A. Neels : Mitwirkung der Lehrerschaft bei

der Bildung von Rundfunkhörgcmcinschaftcn .
16. 20 Leipzig : Heitere Kammermusik für Bläser .
17. 50 Karl Scheilicr ; Pas Stadtschlcksal Btriius .
15. 00 Dr Schacher : Kautschuk und Gummi in der Weltwirtschaft .
10. 20 Dr. Marcus : Skandinavien in der Weltliteratur .
10. 00 Wissenschaftlicher Vortrag Ittr Aerste .
19. 30 Max Bartbel : Bücher für Arbeiterkinder und Arbeiterjugend .
20. 00 Elsbeth Weichmann : Prau und Eamilie in Rußland .
20. 30 Unterhaltungsmusik .
21. 10—22. 15 Uebertragung von Leipzig .

6efchMft $ ' Jtotstfger
fäeziwlz Jlovden ~ Cfien

Kalter KuS
Achtet auf die aulgedruchien Preise !

das Desie ESSHPSÜI
in Schokolade

weist Nachahmungen zurock !

oeseiisctiett ior Eiscreme - Fanrikation m. b. H. . nw 87, siemenssiraße 12. imoabit 5761

ßläß & 3Me
!15(

IHalchinenbau und SReparalur ICerkflaU

für graphifiiw Mlafchlnen

jiffierUllS ' lt 08,Alexandrirwn [ lr . 2 ' J 25

Dönhoff 920tl Uodilruf ; USaerreald 2532

II 19 ! Achtung l

Großgarage Hordbahnhof
J. Maximilian Janischewski

RCDI 9 ne M CO Ebenwalder Sir . 14 - 15
B» BS K 9 * 3 fjhü Ina m Odcrberger Strafe 19

il Minute vom N' ordbatinhof )

Garagen : : Tankstellen

Werkstatt

Tag und Madil geöffnei . — Tel . : D. 4. Hiinißoldi 2667

iFranz Mftzutf
� konz . Buchmacher

z Centrale C2S,Jiiexandersü ' . 5l/S2 "

2 Telephon E 2, Knpfergraben 0802,03
" Nebenstellen :

fierliB , Alexanderstr . 39/40 ( Pultage )
., Koppenstra�e 1
„ Dircktendr . 26 27

„ Boxha�encr Str . 132
Obertdiönewclde , WUlielminenhoftir . 22

Karl »lepeMaieriBcislCTl
Bln . < Tegel , Egidyslr . 19a ( Freie Scholle )

Telephon : Tegel 086

Ausführung § ämn . Malerarbeiten
sowie Tapezieren von Zimmern 12421

Fritz Muth

BloMe
Dr. med . Sdh &blcn giftfreie Heilwelse In
OroS - Berlin , vertreten durch den Blo -
cheüil . rhcn Verein Grob ' Berlin e- V. ,
Geschäftsstelle Berlin C. 2, Neue Prome¬
nade 2. Fernsprecher : D. I, Norden 0383.

EmiS Heinrich S B | rtt * rsroAhand | ung IpiToco Mitglieder

Bln . ' NtedersdsOntiacsfn . CernifinenslraSO
Tciephon Pankow I5S6

Bauscmosserei . Tör - o. FensterbescblHfiß
Aulogen - Sm weiM , Eisenkonslrnktlonen

Erd - und Feuer -

Bestattungen
in jeder Preislage

Potsdamer Str . 97 und Filialen
Fernsprecher : Stephan 690

GRIENEISEN

Verlangt In allen einschlägigen GcscfaAllen das gute

BrandenburgischeLandbrot
von Ernst Koppen , Pankow

Filialen

in allen Stadtteilen

alonsie - Fabrik
Seil 1910 (241

Ernst Garf , loh . E. & J . Garf
SO. 30 . Britzer Sfr . 7. Tel . F 1 Morllzpl . 3070 .

M ECBCR
blutfördernd — ms

macht gesund und froh —

1*216

Kurt Pätz
O, Bödikerstr . 10
Telephon : Andreas E8 , 5017

Boutischlerei mit elektrischem Betrieb

Werkstalten für Möbel u . Innenausbau

Aufnahmegebühr 1 — Mk, Monatsbeitrag
0. 70 Mk. einschl . Todesfall - linterstflirung
oO Beratungsstellen in Groß - Berlin
Institut für Licht - und physikalische Be¬
handlung , Höhensonne . Massagen usw.
Man fordere Prospekt durch unsere
ücschiTiaStelle .

iDeainafldienotverordRuog

Phamssale und Bierhallen
N 65 , M Q Her str . 1 42 - D 6 Weddiag 0645

saielOrVersammlungen u. Verelne bis isrni Personen («senil

( n den Bierhailen reden Abend UnferhaitangtmajUt
3 VcrDanfls - Reoelhahnen . voilstandlD renoviert .

Butterhandlung

Zu den drei Sternen

♦ * *

Filialen in allen Stadtteilen

Julius Ehl
Bln . - Wtlmeridorf . iaiilnger Sir

Aufzüge
Reparaturen

l !

. |
■i

die Idealen Pub bodenbelüge
kauft man gut und preiswert best

Lucht ft MahoHeI ' ° _ _ _ _ _uicni a mannoB
. 2 / Tel . : Plaimarä 1433 JSTRAGULA Blb . - CÖpeillCh , GPfiOStP . 16

snanBBHmnDBmKi Fernsprecher ; F 4 0401

Paul Zillen, Eiehlro-BeiiariGj . ii . ii .
Berlin , Schlffbauerdamm 15

Ultraphon - und Orchestrola -
Schallplatten nud Apparate - Vertrieb

F,eiseh

Willy Hanka
billig Brunnenslraste 121 - 122

gU |

Kuwbttd Cstende
Täglich geöffnet

Hoxhagenev Straße 17

AudusisiräOe SA - SS

I
Bühlers Ballhaus

Un

CSttrcfiiens Witwenball

fieiea Wolfram
EU enwareobandlung
Berlin - * cißensee

Berliner Allee ZO fß. 164

Sgorl - Restaorant
Oskar Schulz

KOpenldi . Bahnbofstr . 34
Vcrkchrslokal des Reichsbanners

ImefWerner
Bauklempnerei

Berlin 027 , Krautstr . 14 tB 65

Fernspr . : Aiexand . 380S. nach QeschäftsschluB ; Alexand . 3807

GLASERHOTTE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Industrie « und Bauglaserei s Glashandlung

Berlin N0 18 , Landsberger Allee 39
Telephon l KflelgiUdi « 970 [ R. I9S

NärKisdier Fielsthkonsaiii
Hermann Pohle !236

Palisadcnsir . 29 Strausberger Str . 34

Warst Häuser « uner

Moabiter Halle
Stand 258 - 263 [ 248 Stand 259 - 263

KSpenfck , Sc MoSslr . 13

Sür den Sierrn
kauft man gut und pr�itwert
KOte , Mutzen . Ober lemdca ,
Krawatten , sowie alle mo ernen
rterrenarflkei im pezialgeschifi

J > aul Vlensel
K« penlck . Schlott ! a e 17.

Vom Zeniralfriedhof
treffen sich Genossen in

S
I . lchtenbera , AWwdmnatraDe 7

semuedter Fesisaie
Sc' iwsdtcr Str. 23 24 = Tel. : Kumboldt 1833

Empfehle Säle undVereins -
zinimer von 50 - 500 Pereon .

Verbandskegs ' . bahn noch
einige Tage frei l

_

Cöpenicker-Wäschsrei
Kubasch

Cöpenick , Grünauer Str . 45

( Mitgl d . SPD . ) I ei . F 4, 0587

wäscht zu soliden Preisen

Solz & Bartz
Meiallwarcnfabrik

Badewannen

Spültische w

NO IS , Pallisadeostra�e 83

Rollin - llosir�di
ßolün - Esstö

! NSS . E &erswalder Str . 29 «

ludwigDorner
Berlin - Boh nsdorf

Zcnlramelzong
Sanitäre Anlagen

Bankicmpnercl
Amt Orftna « « 205 [12. 24«
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